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Vas Ergebnis im Nundfunksprecher-VeNbewerb
flbfrbluß der großen Neutstben Nunbfunk -flusstellung

DNB . Berlin , 6 . SepL . Am Schluß des Volkssenderprogramms
auf der Berliner Rundfunkausstellung wurde das Ergebnis des
Rundfunksprecher -Wettbewerbs 1930 verkündet .

Erster Sieger wurde der Tonfilmwagenführer Willi Kluge -
Leipzig (Preis 2000 NM . ) , zweiter Sieger Werbeleiter Hein¬
rich Schnüch -Saarbrücken (1000 RM . ) , dritter Sieger Kreiswart
der NSG . „Kraft durch Freude " Friedrich Licht-Frankfurt a . M .
(Preis 500 RM . ) . — Die fünf Trostpreise erhielten : Student
Heins Zühlsdorf -Frankfurt a . d . Oder , Schriftsteller Johannes
Ernst Kirschke -Sagan (Schlesien) , Schuhmacher Heinz Alten -
bockum- München , Diplomingenieur Raimund Thomson - Stutt -
aart und der Lehrling Werner Lindemamr -Königsberg .

Die Große Deutsche Rundfunkausstellung wurde am Sonntag
abend programmäßig geschlossen . Noch einmal war sie Sam¬
melpunkt vieler tausender Volksgenoffen , die zum Teil in zahl¬
reichen Sonderzügen , aus allen Gauen Deutschlands gekommen
waren , und die weiten Hallen vom frühen Morgen bis zum
späten Abend füllten . Unter dem Funkturm wechselten sich Ka¬

pellen und Sängerscharen mit Einzeldarbietungen der Volks¬
genossen aus allen Schichten und allen Teilen Deutschlands in
Vorträgen und Musikstücken aller Art ab .

Einen besonderen Anziehungspunkt bildete aber , wie an jedem
Tage , wieder der Volkssender 1936 . In dichten Scharen um¬
standen die Besucher die Bühnen der drei Sendesäle . Abermals
gab es eine Fülle interessanter Darbietungen . Oberbayern , Kur¬
hessen , Mecklenburger , Märker und zahlreiche andere traten im
bunten Wechsel vor das Mikrophon . Eine gerpaltige Heerschar
deutschen Volkstums die in ihren Darbiteungen in Wort und
Ton einen Querschnitt durch das kulturelle Leben und Bestreben
der werktätigen Menschen gab .

Den Höhepunkt der letzten Veranstaltung des Volkssenders
bildete aber die feierliche Verkündung der Reichssieger im Rund¬
funksprecher-Wettbewerb , die der Reichsleiter der NSG . „Kraft
durch Freude " Dreßler -Andreß , mit einer längeren Ansprache
einleitete .

dem Verlassen der Halle betrachten wir noch den SA . -Trupp -
sichrer eines Reitersturms hoch zu Roß , wenden uns nach links
und gehen durch einen Gang , m dem die Ausrüstungsgegen -
stände der SS . neben sämtlichen SS . -Armstreifen zur Schau ge¬
stellt sind , um gleich danach in dem nächsten Raum zu stehen , der
uns die Uniformen des NSKK . zeigt.

Auf einem BMW . -Eespann dann zwei NSKK .-Männer und
daneben die Uniformentwicklung . Als besondere Neuheit sehen
wir hier die soeben herausgekommene praktische Uniform für
die Mitglieder des Reichsautozuges Deutschland . Neben den
Ausrüstungsgegenständen interessante Bilder aus der Tages¬
arbeit der Männer des Korps .

Im Hitlerjugend - Raum , den wir nun betreten , ist
ein Teil eines Sommerlagers mit Zelt , Feldküche und Fern¬
sprechwagen entstanden . Hier interessiert uns neben den einzel¬
nen Uniformen , neben den Fahnen und Wimpeln der Hitler¬
jugend , des Jungvolks und des Bundes deutscher Mädel vor
allem der Fernsprechwagen , eine Konstruktion des Sturmbann¬
führers Schuster. Der dem Gebiet Hochland der Hitlerjugend ge¬
hörige Zehnteilige Vermittlungsschrank mit Arbeitsapparat und
Anschlußvorrichtung an jedes automatische Amt , mit Kabelbock ,drei Kilometer leichtem Feldkabel für Anschlutzleitungen, vier
Apparaten usw . , kann bequem von zwei Hitlerjungen gezogen
werden und hat bereits im Hochlandlager der HI . blendende
Dienste geleistet.

Nürnberger Pers-ektiven
NSK . Als vor zwei Jahren feststand , daß der Reichspar¬

leitag in jährlicher Folge statrfinden sollte , da mag es viel¬
leicht den und jenen gegeben haben , der glaubte , daß damit
meses stolze Ereignis an Kraft und innerer Wirkung Ein¬
buße erleiden könnte .

Heute wissen wir , daß gerade das Gegenteil Tatsache ge¬
worden ist : Von Jahr zu Jahr ist die Erlebniskrast und die
politische Bedeutung des Reichsparleitages gewachsen . Er
ist heute nicht mehr fortzudenken aus dem Ablauf des Jah¬
res . Er ist Eewohneit . er ist sowohl der Partei wie dem
ganzen deutschen Volke zur inneren Notwendigkeit gewor¬
den .

Das ganze politische Leben in Deutschland zielt darauf
ab , die kleinen Fragen des Tages in strller Arbeit zu über¬
winden . dafür aber die großen Probleme vor das
Forum der Massen zu tragen und ihre Entwicklung
von der ganzen Nation miterleben zu lassen . ( Es gibt im
Auslande Leute , die deutsche Zeitungen deshalb für „un¬
interessant " erklären , weil sie heute mangels entsprechender
Vorgänge nicht mehr wochenlang und täglich sich ändernde
Mutmaßungen und Prophezeiungen über das Verhalten
dieser oder jener Parte ? zu diesem oder jenem Problem ver¬
öffentlichen ! )

Diesem , auf die großen Entwicklungen des nationalen und
weltpolitischen Lebens abgestellten neuen Lebensstil des
deutschen Volkes wird das Ereignis des Reichsparteitages
am umfassendsten gerecht Der Deutsche , ob er nun selbst un¬
mittelbarer Zeuge der gewaltigen Kundgebungen ist oder
zu Hause Nürnberg durch Zeitung , Film und Rundfunk
miterlebt , sieht aus den Reichsparteitag als aus das Er¬
eignis , das der geistigen Haltung des ganzen Volkes den
würdigsten Ausdruck verleiht . Das ist das besondere Ge¬
heimnis der Nürnberger Tage und ihrer auf das ganze Volk
sich auswirkenden Anziehungskraft .

Die gewaltigen Kundgebungen des geschlossenen Willens
der Nation ebenso wie das Ereignis des Parteikongresses ,
auf dem ein Querschnitt der großen Gedanken unserer Zeit
gezogen wird , sind das Spiegelbild des nationalsozialisti¬
schen Lebens . Hier verbindet sich die Geisteskraft des ein¬
zelnen mit der Willenskraft der Massen .

Die Partei , deren große Tage wir in Nürnberg begehen ,
findet hier die Repräsentation , die ihrer wahren Bedeutung
für Deutschland entspricht . Hier legt sie R e ch e n s ch a f t ab
über das Geleistete , hier erhält sie die P a r o l e d e s F ü h-
rers . Auch in den vergangenen Jahren war es in Nürn¬
berg , wo die heutige innenpolitische Stellung der NSDAP ,
durch den Führer Inhalt und Gestalt gewonnen hat .

Heute sind die Tage längst vergangen und vergessen , in
Lenen kleine Geister die Partei am liebsten aufgelöst oder
aber in die Ecke gestellt gesehen hätten . Hier in Nürnberg
ist vom Führer das polltische Eigenleben der NSDAP ,
gründet und ? hre Mission ausgesprochen worden . Dis
Mission : Die Kraft , die ihr das Volk gibt , in Rat und Tat
aus alle Gebiete des nationalen Lebens zu übertragen .

Ein Drittes verbindet sich für uns mit dem Begriff des
Neichsparteitages . Hier wird der Welt ein Bild gegeben von
dem , was wirklich unsere Taten , unsere Gedanken und
unsere Ziele sind , ebenso wie wir in der Kampfzeit die
Mordparole der Kommunisten mit der K r a f t u n s e r e r
Idee überwunden haben , so setzen wir hier den Moskauer
Brandfackeln von der ganzen Welt gehörte Argumente ent¬
gegen .

So wurde im vergangenen Jahre in Nürnberg auf die
drohende bolschewistische Gefahr , die sich damals besonders
in den Reden des Moskauer Komintern -Kongresses abzeich¬nete , hingewiesen . Inzwischen hat diese Nürnberger War¬
nung in vielen Teilen der Welt , zuletzt aus oem Schauplatz
Spaniens , blutige Unterstreichung erfahren . Die Moskauer
Theorien sind zur Praxis geworden — in Nürnberg aber
wurde ihnen erstmals dieMaskevomGesichtgeris -
s e n . Deshalb beginnt heute die Welt , die innere Berech¬
tigung der geistigen Auseinandersetzung , die in Nürnberg
gepflogen wird , in ihrer wahren Bedeutung zu verstehen .

Diese Ausblicke werden uns neu bewußt , wenn wir uns
nun am Vorabend des Neichsparteitages rüsten , in ihmneue Kraft und neuen Stolz zu erleben .

^ elinut Sündermann .

Die RMszeiMeisterei
stellt in Nürnberg nur

Entwicklung der Uniformen in der Bewegung
NSK . 2n aller Stille , abseits von der großen Organisation

des Reichsparteitages 1936, geht am Gewerbemuseumsplatz in
Nürnberg ein Werk seiner Vollendung entgegen , das in seiner
Art einmalig ist. Seit Ende Juli schon schassen unter Leitung
des Pg . Derle von der Reichszeugmeisterei in München zwölj
Mann in den großen Räumen der Zeichenschule . Mehrere Trans¬
portarbeiter hatten vorher zwei Tage zu tun gehabt , große Vi¬
trinen — zum Teil zwölf Zentner schwer — und wuchtige
Zeichentische aus den Hallen zu schaffen, um überhaupt eine
.Grundlage für die kommende^Arbeit Lerzuktelleû .

Lire nun enrjranoene Ausstellung ver Nercyszeug -
meisterei der NSDAP , ist in Stil und Art der Ausfüh¬
rung überaus eindrucksvoll , weil sie vor allem nur wesentliche
Dinge zeigt und durch die ruhige Anordnung der Gegenstände
verhindert , daß der Beschauer zu leicht ermüdet . Eine anerken¬
nenswerte Arbeitsleistung ?

Den Ehrenplatz in der Vorhalle nimmt eine Büste des Füh¬
rers ein . rechts und links von je drei SA .-Sturmfahnen um¬
geben . Frisches Grün und die ruhigen Farben des Dekorations -
jtosfes geben dem Raum eine besondere Weihe . Inmitten steht
ruf einem breiten Tisch das Gipsmodell der Reichszeugmeisterei
München, die bereits zu vier Fünftel im Bau fertig ist , um
im Mai 1937 endgültig bezogen werden zu können. Von dem
6au , der auch gleichzeitig Garagen für den Hilfszug Bayern
»nd für den Autozug Deutschland enthält , sind an den Wänden
zahlreiche Eroßphotos zu sehen .

) n ornamentaler Aufteilung brachte man SA . -Dolche , Tor -
Kister und Kochgeschirre , als Blickfang gleichsam, die uns den
Weg in den ersten Ausstellungsraum weisen, eine riesige Halle ,
?on deren gegenüberliegender Stirnseite eine NSKK ., eine HI .-
tnd eine SS . -Fahne grüßen . Um den Besucher durch nichts ab-
julenken. spannte man vor die Fenster leichten Transparentstoff ,
jo daß alle ausgestellten Gegenstände in ein weiches, mildes Lichi
zetaucht werden . Fest eingebaute Zeichentische arbeitete man auf
20 Meter Länge zu Vitrinen um . in denen sämtliche SA . -Rang -
rbzeichen , -Spiegel , -Achselstücke sowie sämtliche Metallabzeichen
aller Gliederungen der Partei zu sehen sind .

An der Hochwand dieses Ganges , der zu dem größten und
schönsten Ausstellungsraum der Halle führt '

, hängen auf der
Nauhsaserwand Bekleidungsstücke und Ausrüstungsgegenstände
der SA . Alles ist hier vertreten : Selbstbinder , Hose , Hemd, Kop¬
pelzeug , Kartentasche und Tornister . Dazwischen dekorativ an¬
geordnet eine SA . -Sturmsahne , verschiedene SA .-Kommando -
und Wagenwimpel für Kraftwagen .

Der Hauptraum aber — sehr übersichtlich gestaltet — zeigt uns
auf der einen Seite in lebensgroßen Figuren die Entwrck -
lungderSA . - Uniformen . Schwarze Joppe , braune Stie¬
sel . graue Wickelgamaschen , Schirmmütze und Stock . . . so sah ein
SA . - Mann 1921 aus , und erst 1923 ist im Feldgrau von Jacke
>rnd Hofe , der Armbinde , des Koppels und tzer grauen Mütze mit
schwarz -weiß- rotem Band eine gewisse einheitliche Uniformierung
zu erkennen. 1927 sind am Braunhemd schon Spiegel sichtbar , doch
ist die Windjacke noch vorhanden . Erft 1929 betrachten wir einen
SA . -Mann voll uniformiert , und gleich danach zieht eine Figur
im weißen Hemd die Aufmerksamkeit auf sich — Verbotszeit !
Große und kleine Dienstanzüge der SA . , ein Truppführer in
Marschausrüstung , und auch die Uniformen der Zeugmeister von
1929 bis 1933 sind zu sehen.

Gegenüber steht neben einem großen Schilderhaus ein SS .-
Wachposten mit Karabiner ; anschließend ist die Entwickluno
der SS . - Uniformen von 1925 bis 1936 daraelegt . Vor

vnn anderer naum wneder zeigt uns die Uniformen der
PolitrschenLeiter von 1929 , wo man noch goldene Strei¬
fen um die Armbinden trug , bis zum heutigen Tage . Neben
einem Politischen Leiter in vorschriftsmäßiger Marschausrüstung
betrachten wir den Gesellschaftsanzug eines Ortsgruppenleiters ,
schauen uns dann die Werkscharuniformen und den DAF .-Fest-
anzug an . Schräggestellte Glasschränke beherbergen die Rang¬
abzeichen der Politischen Leiter . Wagenwimpel und Eingelaus¬
rüstungsgegenstände , alles schön übersichtlich und leicht lesbar er¬
klärt , so daß sich jeder überflüssige Fragen ersparen kann.

Bilder und Photos veranschaulichen den Werdegang der SA .-
und SS .-Mütze . An der Längswand aber wird uns klar , welche
Arbeit allein in der Herstellung eines SA . -Diensthemdes steckt,
dessen 76 Arbeitsgänge plastisch und anschaulich mit entsprechen¬
den Erläuterungen dem Beschauer demonstriert werden . Auch
den Werdegang einer HJ .-Diensthose in ihren 103 verschiedenen
Arbeitsgängen erleben wir mit und kommen so schließlich in
den letzten Raum , in dessen Mitte unter Glas ein großes Mo¬
dell steht, das uns die Herstellung der Vistra , der ersten Zell¬
wolle der Welt , schildert. Es ist dies ein neuer deutscher Textil -
rohstoff in entsprechender Verarbeitung aus Buchenholz ge¬
wonnen , der auch für Uniformen Verwendung findet . Große
Wandbilder veranschaulichen den Wert der Vistra . Durch ein
weiteres Modell , das uns zeigt , wie man einen Stofs indan -
khren, d . h . licht - und farbecht , macht, und einem anderen Mo¬
dell , das beweist, wie gut man imprägniert , wird der Raum
vervollständigt .

In knapper, übersichtlicher und eindrucksvoller Form har hier
die ReichSzeugmeisterei eine Ausstellungieschaffsa , die jeden Po¬
litischen Leiter , jeden SA . - , SS .-, NSKK . -Mann , jeden Hitler -
jungen interessieren muß ; jedes Uniformstück, jeder Ausrüstungs -
zegenstand wird in der vorschriftsmäßigen Form und Farbe ge¬
zeigt — in dieser Zusammenfassung zum erstenmal überhaupt . —^
An der Entwicklung der Uniform erlebt man die politische Ent¬
wicklung des Dritten Reiches mit , und es ist nur zu hoffen , daß
diese einzigartige Schau nach dem Parteitag als Wanderaus¬
stellung ihren Weg in sämtliche Gaue des Deutschen Reiches
finden möge. Gesa .

Ernst-Bollbehr-Ausstellung in Nürnberg
Nürnberg , 5. Sept . Auf AnregungdesFührers findet

km Rahmen des Reichsparteitages eine umfangreiche Ausstel¬
lung von Gemälden und Aquarellen des Malers Ernst Vollbehr
kn Nürnberg statt . Ernst Vollbehr ist namentlich als Kriegs¬
maler hervorgetreten . Während des Weltkrieges hielt er im
Aufträge des Großen Eeneralstabes die Schlachtorte der West¬
front und den Eindruck des gewaltigen Ringens in Tausenden
son Gemälden und Aquarellen fest. Nach Kriegsende führte ihn
veite Reisen in ferne südliche Länder , bis er nach der Macht¬
übernahme endlich in Deutschland wieder seiner Kunst würdige
Ausgaben fand . Seit 1934 ist Ernst Vollbehr unablässig damit
»eschästigt , das gewaltige vielseitige Geschehen der Arbeitsschlacht
m Kunstwerk zu bannen . Insbesondere bilden die Straßen des
Führers in allen Phasen ihrer Entstehung ein Hauptthema fei¬
ler Kunst. In diesen Tagen wird in Nürnberg eine 240 Kunst-
verke umfassende Ausstellung , von der ein beträchtlicher Teil
wm Führer als Leihgabe zur Verfügung gestellt wurde , den
Teilnehmern des Reichsparteitages zrigäuglrH gemacht werden .

s»

MW

Ein Luftbild von der Luitpoldarena in Nürnberg .
Diese Luftaufnahme von der Luitpoldarena in Nürnberg vermittelt einen guten Eindruck von der Größe des Aufmarschge¬
ländes und ihren monumentalen Bauten . Im Vordergrund erkennt man die Füyrertrrbüne . Daneben rechts liegt die Fest¬
halle für die Parteikongresse . Gegenüber der Tribüne erhebt sich das Mahnmal für die Gefallenen des Weltkrieges . Im
Hintergrund sieht man den Dutzendteich mit dem Baugelände für die neue Kongreßhalle . Freigegeben durch RLM . vom 3.
September 1936 , _ ^ ^ ^ ^ _ _ ^ ^ ^ (Presse -Illustrationen Hoffmann — M -1
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bld . Karlsruhe , 6 . Sept . Drei Tage lang stand die Eau -
und Erenzlandhauptftadt im Zeichen des Reichsarbeits¬
dienstes . Vom frühen Morgen bis in die späten Abend¬
stunden des Sonntag dröhnte unaufhörlich der Marsch¬tritt der erdbraunen Kolonnen durch die Straßen der
Stadt . Lebhaft begrüßt von der gesamten Bevölkerung
zogen die Abteilungen Tag für Tag zu den verschiedensten
sportlichen Veranstaltungen , dieses in solchem großem Aus¬
maß erstmals zur Durchführung gelangenden G a u f e st e s
für Leibeserziehung .

Nach der weihevollen Feierstunde am Samstag abend
in der Hochschulkampfbahn, waren am Sonntag morgenbereits um 6 Uhr die 1600 Reichsparteitagsteilnehmer des
Reichsarbeitsdienstes , die aus allen badischen Arbeits¬
lagern zusammengezogen wurden , unter Führung von
Oberstarbeitsführer , Gauarbeitsführer Helff , und dessenStellvertreter , Oberarbeitssührer Siepermann , zu einem
18 Kilometer -Eepäckübungsmarsch ausgezogen . Auf dem
Marsch , der vom Karlsruher Meßplatz aus , über Durlach ,Wolfartsweier , Ettlingen , Rüppurr wiederum nach der
Landeshauptstadt zurücksührte, wurden die feldmarsch¬
mäßig ausgerüsteten Arbeitsmänner überall von der Be¬
völkerung stürmisch umjubelt .

Verbunden mit diesem Eautreffen des Reichsrrbeits -
dienstes , war am Sonntag um die Mittagsstunde ein Vor¬
beimarsch nicht nur der Arbeitsmänner , sondern auch der
übrigen Reichsparteitagsteilnehmer der SA , NSKK , SS ,HI , Jungvolk und der Politischen Leiter aus dem Kreis
Karlsruhe vor dem Gauleiter u . Reichsstatthalter Robert
Wagner . Dieser gewaltige Aufmarsch , der vom Haupt¬
bahnhof aus durch die festlich beflaggten und von einer
großen Menschenmenge umsäumten Straßen der Stadt
führte , bot in seiner Geschlossenheit und in der Disziplinder Mannschaften ein prächtiges Bild . Auf dem etwa 3

bld . Karlsruhe , 6 . Sept . Am Samstag verlegten die Arbeits -
männer aus ganz Baden ihr sportliches Betätigungsfeld in die
prächtige Hochschulkampfbahn und hier fanden ihre Leistungenund Anstrengungen vor einem großen Zuschauerkreis , darunter
die führenden Vertreter von Staat , Stadt und Bewegung , all¬
gemeine Anerkennung . Wieder bewährte sich aufs beste die
tadellose Organisation , die Oberstfeldmeister Weißer unter
sich hatte . Die erste Entscheidung fiel im Schleuderballwerfen .
Diesen Wettkampf gewann Truppführer Sparn von der Abtei¬
lung 3/271 Bühl , der bereits am Vortage den zweiten Platz im
Sechskampf belegte , mit der beachtlichen Weite von 60,02 m.Wie immer bei sportlichen Großveranstaltungen brachten auch
hier die Staffeln die fesselndsten Bilder . Diesen gegenüber
mußten die mehr technischen Hebungen etwas abfallen , wie bei¬
spielsweise der Hochsprung, den AM . Zais -Wagshurst mit 1,68Meter gewann , und das Kugelstoßen , das Truppführer Lich-
tenberg -Achern mit 12,12 Metern siegreich sah . Den 100 Meter -
Lauf holte sich Wiedemann -Grötzingen in 11,8 Sek . vor Ullrich-
Leopoldshafen 11,9 Sek. Ein Rennen für sich lief Krupp -Bruch¬
sal im 3000 Meter -Lauf , den er mit 9,33 Min . als überlegener
Sieger beendete . Die gewaltigen Anstrengungen der letzten
Tage wirkten sich naturgemäß etwas in den erzielten Ergeb¬
nissen aus .

Die erste Staffel um den Pxeis der Stadt Mannheim —
einen prachtvollen Silberkasten — führte über 4 X 100 Meter .
Hier gab es eine sehr knappe Entscheidung , die stets eine offene
Sache war . Den Sieg errang erst nach dem letzten Wechsel die
Abteilung 6/271 Baden -Baden in 47,8 Sek . 2n der Olympischen
Staffel (800, 200 , 490 m) gab es lebhaften Beifall , als der
letzte Läufer der i Abteilung 2/275 Eggenstein noch hartem
Kampf das Zielband durchriß . Ein besser denkbarer Abschlußder sportlichen Entscheidungen als die Deutsche Staffel ist kaum
möglich. Diese Staffelte über 100 mal . 100 Meter , die unseres
Wissens bisher nur auf dem Deutschen Turnfest in Stuttgart
gelaufen wurde , stellt - auch organisatorisch einen Glanzpunktdar ; denn es galt jä 60« Mann dafür einzrrsetzen . In diesem
gewaltigen Rennen standen die sechs Gruppen des badischen
Arbeitsdienstes gegeneinander . Vom ersten bis zum letzten 100 .Mann jeder Gruppe riß die Spannung um die Führung nichtab . Die Entscheidung lag nur zwischen den Gruppen 275 Dur¬
lach und 273 Bodensee, bis schließlich die Gruppe 275 (Durlach )mit etwa 50 Meter Vorsprung vor Gruppe 273 (Bodenfee )Sieger wurde . — Zu den

Hauptvorführungen ,
die im Anschluß daran ab 18 Uhr stattfanden , hatte sich die
Zahl der Zuschauer noch vergrößert . War bis dahin das Wet¬ter noch annehmbar gewesen, so senkte sich jetzt ein dunkler
Schalten , eine Regen über Regen spendende dichte Wolkendeckeüber die Veranstaltung . Trotz aller wetterlicher Ungunst wur¬den indeß die Vorführungen planmäßig zu Ende geführt . Ein
doppeltes Lob verdienen daher die Leistungen der Arbeits¬männer in diesen mehr allgemeinen Hebungen , die Freiübun¬
gen , Mut und Gewandheit im Bodenturnen , Kraft und Rhyth¬mus mit Rundgewichten sowie Freude an der Bewegung mit
Medizinbällen u . a . brachten .

Feierlichen Abschluß und zugleich glanzvollen Höhepunkt aber
erreichte die Veranstaltung mit der

Weihestunde ,
verfaßt von Oberfeldmeister Otto Müller vom Gruppen¬stab 271 (Baden -Baden ) . Die Dunkelheit war bereits herein¬gebrochen, als Fanfarenbläser das Zeichen zum Beginn gaben ,und schon wurde das Ehrenmal von grellem Scheinwerferlicht
überflutet . Unter Marschmusik erfolgte der Einzug der gewal¬tigen Blocks der 3000 Männer im erdfarbenen Ehrenkleid .
Feierlich und verhaltenen Schrittes wurden die Fahnen unterdem Kanon „Grüßet die Fahnen , grüßet die Zeichen" in den
Mittelgang gebracht . Es schloß sich nun eine symbolische Aus¬
legung der vier Himmelsrichtungen an . Vier Bläser hoben die
Fanfaren und gaben das Fanfarensignal von Professor Pbilippnach Norden . Ein Sprecher pries den Norden als die Wiegeder Kultur und schloß : . .Reiche kamen. Reiche oirraen . starkblieb einzig nur der Strom des Bluts "

. Im Blick gegen denSüden fand darauf das ewige Verlangen nach der lockenden
Ferne seine Ausdeutung . Der Blick und die Mahnung nachdem Westen galt dem großen Krieg , aus dem uns der Führer

Kilometer langen Anmarschweg zum Schloßplatz bildeten
die 1500 Arbeitsmänner , die tags zuvor sich beim Sport -
kampf beteiligten , Spalier . In dem Zug selbst spielten
mehrere Musikkapellen und neben den Fahnen des Reichs¬
arbeitsdienstes , der SA , der NSKK , der SS uttd der HI ,sowie den Wimpeln des Jungvolkes , wurden auch die 140
Fahnen der Ortsgruppen der NSDAP und der Deut¬
schen Arbeitsfront aus dem ganzen Kreisgebiet Karlsruhe
mitgeführt . An der Spitze des Zuges marschierten hinterdem SA -Spielmann -Musikzug, Oberstarbeitsführer Helff ,Kreisleiter Worch, SA -Standartenführer Horadam , SS -
Standartenführer Dr . Eckardt und NSKK -Standarten -
führer Moser und dann folgten in langen Reihen die na¬
tionalsozialistischen Gliederungen . Den Schluß bildetendie 1800 Arbeitsmänner , die angeführt wurden von Ober¬
arbeilsführer Siepermann .

Auf dem mit den Symbolen des Dritten Reiches unddes Reichsarbeitsdienstes festlich beflaggten Schloßplatz,hatte sich schon lange vor Beginn des Aufmarsches eine
große Menschenmenge eingefunden , um Zeuge dieses im¬
posanten Vorbeimarsches zu sein . Kurz vor 12 Uhr erschiender Neichsftatthalter und Gauleiter , von der Menge stür¬misch begrüßt . Unter den zahlreich erschienenen Ehren¬gästen bemerkte man als Vertreter der Wehrmacht Gene¬ral Zimmermann , Eebietsführer der HI . Pg . Kemper ,Landesstellenleiter Pg . Schmid und die bereits oben ge¬nannten Führer der nationalsozialistischen Gliederungen .Unter den Klängen der verschiedenen Kapellen vollzog
sich der Vorbeimarsch , wobei die Führer der Formationenjeweils dem ReichsstatthalLer und Gauleiter Meldung er¬statteten und der bei den Tausenden einen prächtigen Ein¬druck hinterließ . Auch hier wurden wiederum die 1600Arbeitsmänner , die mit geschultertem Spaten in stram¬mem Marschtritt vor dem Oberstarbeitsführer und Gau¬leiter vorüberzogen , lebhaft begrüßt .

erwuchs . 2m Gedenken an die Token wurden die letzten Sätzedes Sprechers mit den Klängen „Ich hatt ' einen Kameraden "
leise untermalt . Und schließlich schmetterten die Fanfaren ihrenRuf nach dem Osten, wo erschauernd die Flammenzerchen desBolschewismus stehen .

Die Fackelträger traten zum Podium und entzündeten dieaufgestellten Opferschalen . In einer Reihe ausgerichtet stan¬den dann die Fanfarenbläser und bliesen das Olympiasignal ,das allen noch bekannt in den Ohren lag . Der fünfte Sprechersprach nun von unserem Volk und der Mutier Deutschland . MitVersen auf den Führer , den uns Gott gesandt hat , schloß derRufer die einfache und schlichte, aber dadurch doppelt wirksameFeierstunde , die nachhaltig im Gedächtnis bleiben wird .Die beiden Nationallieder klangen zury Schluß auf und unterdem Iudel der versammelten Menschen verließen die Arbeits¬männer die Kampfbahn .

^ -

Wanderpreis im Mannschaftskampf ,
gestiftet von Reichsstatthalter Robert Wagner . (Staat ! . Majo¬likamanufaktur , Else Bach -Pforzheim ) .

DNB . -Heimatbilderdienst .

Ergebnisse der Weltkämpfe des Gaufestvs für Leibeserziehungam Samstag , den 5. September 1936 in Karlsruhe .4 X 100-Meter -Stafsel (Entscheidung) : Preis : Silberkasten .1 . Sieger Abt . 6/271 Baden -Baden 47,8 Sek. ; 2. Sieger Abt .10/275 Langensteinbach 47,9 Sek. ; 3 . Sieger Abt . 3/271 Bühl48 Sek . ; 4. Sieger Abt . 1/274 Bruchsal 48,7 Sek . ; 5 . SiegerAbt . 2 -274 Kammersorst 49 Sek.
3000 - Meter -Lauf (Endlaus ) : (Preis : Mein Kampf .) 1 . Sie¬

ger AM . Krupp 1/270 Bruchsal 9 Min . 33 Sek . ; 2 . Sieger AM .Decker 3/271 Bühl 9 Min . 51,6 Sek . ; 3. Sieger AM . Feßler5/271 Rippoldsau 0 Min . 54 Sek . ; 4 . Sieger AM . Ruhland3/274 Graben 9 Min . 55,8 Sek . ; 5 . Sieger AM . Kiefer 3/270
Kirchheim 9 Min . 56 .6 Sek . ; 6. Sieger AM . Rist 2/275 Eggen¬stein 10 Min . 02,2 Sek.

160-Meter -Lauf (Endlauf ) : (Preis : Mein Kampf ) 1 . SiegerAM . Wiedemann 5/275 Erötzingen 11,8 Sek . ; 2 . SiegerAM . Ullrich 1/275 Leopoldshafen 11 .9 Sekunden ; 3 . AM . Nies5/274 Nußheim 12,1 Sek . ; 4 . Sieger AM . Mayer 3/274 Graben12 .2 Sek . ; 5 . Sieger Wenz 4/275 Durlach 2 12,3 Sek . ; ö . Sie -
ger AM . Bergle 8/275 Pforzheim 12,4 Sek.

Hochsprung (Entscheidung ) : (Preis : Mein Kampf ) 1 . SiegerAM . Zais 9/275 Wagshurst 1,68 Meter ; 2. Sieger AM . Christ1/274 Bruchsal 1 .58 Meter ; 3 . Sieger AM . Hartmann 7/274
Huttenheim 1 1 .58 Meter ; 4 . Sieger AM v . Thaden 2 275 Eg¬genstein 1,58 Meter ; 5 .Sieger AM .Himmelsbach 1/273 Donau -
eschingen 1,58 Meter ; 6 . Sieger AM . Jung 5/272 Wres 1 .58 m .

Olympische Staffel : 1 . Sieger Abt . 2 275 Eggenstein 4 .02Min . ; 2. Sieger Abt . 2/272 Ettenheim 4,02,5 Min . ; 3 . SiegerAbt . 8/274 Liedolsheim 4,03,2
' Min . ; 4 .Sieger Abt . 1271 Of¬fenburg 4,03 .3 Min . ; 5 . Sieger Abt . 6 271 Baden - Baden 4M7Min . ; 6 . Sieger Abt . 5 271 Rippoldsau 4,06 .4 Min .

Kugelstoßen (Entscheidung) : 1 . Sieger Trs . Lichtenberg 2 271Achern 12,12 Meter ; 2 . Sieger AM . Häusler 4^ 71 Sinzheim

11,09 Meter ; 3. Trs . Sparn 3/271 Bühl 11 .02 Meter ; 4. AM .Freiseis 8/274 Liedolsheim 16,74 Meier ; 5. AM . Schütz 9,275
Wagshurst 10,60 Meter ; 6 . AM . Ortner 3/274 Graben 10,32 m .

Deutsche Staffel ( 100 X 10V m Staffelte ) : 1 . Sieger Gruppe275 Durlach ; 2 . Sieger Gruppe 273 Bodensee ; 3 . Sieger Er .274 Kraichgaut 4 . Sieger Gruppe , 271 Mittelbaden ; 5 . SiegerGruppe 272 Schwarzwald ; 6 . Sieger Gruppe 270 Nordbaden .
Freitag nachmittag Robert - Roth - Platz . Mannschaftskampf ,genannt Siegsriedskampf . Um den Preis des Reichsstatthalters
bestehend aus Weitsprung aus dem Stand , Steinstoßen 15 Ic§,jedesmal ein Führer und 10 Arbeitsmänner . Teilnehmer : 43
Abteilungen . 1. Preis Abt . 1 . 270 Schollbrunn (Ufm . Koppert10 AM . ) ; 2 . Preis Abt . 9/275 Wagshurst ; 3 . Preis Abt . 2/273
Ueberlingen .

Samstag , 5. September , Hochschulkampfbahn.
Entscheidung im Schleuderball , 30 Teilnehmer . 1 . SiegerTrs . Sparn 3/271 Bühl 60,02 Meter ; 2. Sieger Trf . Lichten¬berg 2/271 Achern 52,92 Meter ; 3 . Sieger Ovm . Freiseis 8/274

Liedolsheim 52,22 Meter , ferner Vor - und Zwischenkäufe in4mal 100 Meter Staffel , Vorlauf für olympische Staffel (800,300 , 200 , 400 Meter ) . Unter den Anwesenden : Obersturmbann¬führer horadam (109 ) .

„Wir find alle Kameraden"
Ausländische Frontkämpfervertreter in Deutschland

NSK . In den nächsten Tagen findet in Warschau die 17.
Jahrestagung der FJDAC . (Federation Jnteralliee De-
Anicens Cambattants ) statt , des internationalen Front¬
kämpferverbandes , der alle Kriegsteilnehmer unserer ein¬
stigen Gegner umfaßt . Dieser Kongreß in Warschau , der
von Abordnungen der Frontkämpserverbände aller zuge¬
hörigen Nationen besucht wird , führte zahlreiche ausländi¬
sche Frontkämpfer auf ihrem Wege dorthin auch durch
Deutschland . Reichskriegsopferfuhrer Pg .,

Oberlindober
nahm diese Gelegenheit wahr , um die ausländischen Front¬
kämpfer vor dem Kongreß zu einem mehrtägigen Aufent¬
halt in Berlin einzuladen . Damit erwiderte der Reichs--
kriegsopferführer gleichzeitig die Einladung nach Paris , die
letztes Jahr an die deutschen Frontkämpfer erging , und der
von deutscher Seite auch gern Folge geleistet wurde .

Eine sehr große Zahl ausländischer Kriegsteilnehmer ist
der Einladung des Reichskriegsopferführers nachgekommen.
Man sah in Berlin Vertreter der Frontkämpferverbändevon England , Frankreich , Griechenland , Italien , Jugosla¬
wien , Polen . Portugal , Ungarn und den Vereinigten Staa¬
ten , die in der Absicht gekommen waren , Lurch diesen Be¬
such ihre kameradschaftliche Verbundenheit mit den deutschen
Frontsoldaten unter Beweis zu stellen und die Gedanken ,die viele von rHnen bereits mit ihren deutschen Kameraden
verband , noch fester zu knüpfen , um so in hoheip Maße bei¬
zutragen zur Verständigung unter den Frontkämpfern al¬
ler Nationen und damit auch unter den Völkern selbst.

Während ihres mehrtägigen Aufenthaltes in Berlin bot
sich Gelegenheit , einige der ausländischen Gaste unserer
Frontkämpfer über ihre Arbeit für die Verständigung der
Völker untereinander zu befragen .

M . Desbons , der Vertreter der französischen Frontsolda¬
ten und ehemalige Präsident der FIDAC ., den man im Kreise
«eurer Kameraden aus oen anderen Ländern bei angeregter Un¬terhaltung traf , erklärt :

„Ich bin glücklich, als East der deutschen Frontkämpfer inDeutschland zu sein , um so mehr deshalb , weil ich durch diesenBesuch vor Beginn unseres Kongresses in Warschau zeigenmöchte , daß uns auch mit unseren früheren Gegnern heute einenges Band der Kameradschaft verbindet . Ich hatte schon früherGelegenheit , mir Vertretern der deutschen Kriegsteilnehmer zu -sammenzurreffsn und mit ihnen Freundschaft zu schließen , undes ist mein Wunsch , durch meinen jetzigen Besuch in Berlin dieseFreundschaft noch zu vertiefen . Uebrigens sind Bestrebungen imGange , einen internationalen Frontkämpfcrverband zu gründen ,der die Kriegsteilnehmer sämtlicher Länder umfaßt , gleich obsie einst mit - oder gegeneinander kämpften . Heute sind wir alleKameraden , und es wäre vollkommen verfehlt , wenn sich dieFrontkämpfer der Nationen , die einst gegen Deutschland kämpf¬en . absondern wollten . Der Wille zum Frieden be¬herrscht uns Frontsoldaten und ihm haben wir vorallen Dingen zu dienen . "
Der polnische Frontkämpfervertreter Smor -gozewski fühlr sich in Deutschland ganz zu Hause, da er schonlängere Zeit in Berlin beruflich weilt . „ Ich brauche wohl nichtbesonders zu betonen "

, sagt er , .Haß zwischen den polnischen undden deutschen Kriegsteilnehmern und ebenso zwischen dem polni¬schen und dem dgptschen Volk seit Iahren besonders enge undfreundschaftliche Beziehungen bestehen. Es - freut mich, wenndiese Freundschaft durch öftere gegenseitige Besuchs der Front¬kämpfer gestärkt wird , und ich hoffe , daß wir mit unseren deut¬schen Kameraden recht bald m einem großen Gesamtverbarrdvereinigt sind .
"

Mr . Dodds kam als Vertreter der „ American Le¬gion " nach Berlin , und er ist über diesen seinen erstmaligenBesuch in Deutschland >o begeistert , daß er , ohne eine Frageabzuwarten , erklärt : „Ich finde alles so wunderbar hierin Deutschland . Der Empfang durch den Reichskriegsopfer -sührer war Io herzlich, und der Gedankenaustausch bisher sofruchtbar , daß ich nnck nicht genug sr :uen kann über meinenAufenthalt hier . Ich werde die Verbindungen , die ich hier an¬knüpfte . weiterhin rege ausrechterhalten und sobald wie mög¬lich wieder kommen .
"

Auf die Frage über die Organisation der amerikanischenFrontkämpfer antwortet Mr . Dodds : „Die amerikanischenKriegsteilnehmer werden fast restlos von der American Legionerfaßt , der über eine Million von ihnen angeboren , ohne ihreFamilienangehörigen mitzuzählen , die auch als Mitglieder ge¬rechnet werden . Ich kann deshalb wohl, sagen , daß wir einenZiemlich starken Einfluß ln unserem Lande ausüben . und ichhosfe , daß es nnr gelingt , dadurch auch wesentlich beizutragenZur Anbahnung einer festen und dauernden Freundschaft zwi¬schen dem amerikanischen und dem deutschen Volk ! "
Wie man aus diesen Aeußerungen unserer ausländischen Gästeersieht, gestaltet sich die Zusammenarbeit zwischen den deutschenund den -'nusländischen Froniscüdaten emi und verheißungsvoll .Man darf deshalb wohl mit Recht hoffen, daß die Bemühungenum die Verständigung zwischen den Frontkämpfern der ganzenWelt , die von deutscher Seite vom Stt - llHertreier des Führerswie auch vom Reichskriegsopsersührer Oberlindober unternom¬men wurden , von wachsendem Erfolg sein w - rden um so beizu-Nagen zur Festigung des Friedens in der ganzen Welt . Scho.

Oer lag des slrbeitsdienstes in Karlsruhe



Kunstmaler Professor vabberger f
bld. Altdorf jSchweiz) , 5 . Lept , 2m Alter von 51 Jahren

ist der Kunstmaler Prof . Babberger . Leiter der Kunstaka¬

demie in Karlsruhe , gestorben . Er hielt sich alljährlich in den

Sommermonaten auf dem Klausenpah auf . Prof . Vabberger

muhte sich im Kantonspital in Altdors einer schweren Kropf¬

operation unterziehen , die eine Hcrzafsektion zur Folge hatte .
*

Zum Tode des Kunstmalers Pros . August DabLergcr .

bld . Karlsruhe , 5 . Sept . Mit Prof . August Vabberger , der,
wie gemeldet , zu Altdors ( Schweiz) an den Folgen einer Ope¬
ration gestorben ist, verliert Deutschland einen seiner besten
Ornamentiker und Textilkünstler . August Vabberger ist ge¬
boren zu Hausen im Wiesental , dem oberbadischen Heimatort
Hebels, als Sohn eines Basler Zimmermanns . Nack Besuch
der Volks- und Realschule wandte sich Vabberger zunächst dem
Malerhandwerk zu , um nach einem vergeblichen Aufnahmege¬
such zu München dann erst 1908 als Schüler in die Karlsruher
Akademie der bildenden Künste und zwar in die Radierklasse
Lonz. einzutreten . Nach einem 2jährigen Studienaufenthalt in
Florenz siedelte er 1911 nach Frankfurt über , wo er fast ein
Jahrzehnt als ausübender Künstler wirkte . Als er dann 1920
wieder nach Karlsruhe und jetzt als Lehrer an der Badischen
Landeskunstschule zurückkehrte , konnte er sich ausschließlich auf
dem Gebiet der großen Wandfläche betätigen und fand somit
nun ganz zu seiner eigentlichen Sendung . Deren Ergebnis

liegt einmal in dem sehr stattlichen Schülerkreis vor , der den
neuen Erfordernissen in der Deutschen Textilindustrie z . B . Tep¬
piche , Behangentwürfe , aber auch in der Einbeziehung der
Wand zu dekorativen Zwecken zu manchem Erfolg verhalf .

Vabbergers eigenliches künstlerisches Streben konzentrierte sich
daneben immer mehr auf die Verwendung bunter Steine statt
Oelfarbe an der Mauerfläche . Sorgfältige keramische Versuche ,
ermöglicht und ausgschhrt an der Staat ! . Majolikamanufaktur
zu Karlsruhe erleichterten ihm die Aufgabe . Von 1923 bis
1929 war der verstorbene Direktor der Badischen Landeskunst¬
schule. 1928 erhalt er Lei der Deutschen Kunstausstellung Düssel¬
dorf für das Bild „Paare im Wald " einen ersten Preis . Die¬
ser hohen Anerkennung folgten manch andere Auszeichnungen .
Noch für die letzte Olympiade war er . nachdem er übrigens in
Los Angelos schon mit einer Medaille prämiert worden war ,
ausersehen für das Schwimmstadion Fliesen in Terranova aus¬
zuführen . Ebenfalls in Berlin wurde er bei einem Wandbild¬
wettbewerb preisgekrönt . Nach vielen größeren Aufträgen (u.
a . Glasfenster zu Neustadt i . d . Pfalz und in einem Züricher
Krankenhaus ) galt eine seiner letzten Arbeiten der Spielbank
in Baden - Baden ( Ausschmückung eines Saales mit Intarsien ) .
Nach seinem Ausscheiden aus der mittlerweile zur Hoch^ ule er¬
hobenen Landeskunstschule konnte sich Vabberger , der übrigens
auch einmal neue Bühnenbilder für eine „Fidelio "-Aufführung
der Karlsruher Oper geschaffen hatte , ganz seinen eigenen Ar¬
beiten widmen , die , wie oben geschildert, ihm Erfolge und An¬
erkennung gebracht haben .

Merlei Interessantes aus Kaden
Große Parade des V. Armeekorps in Würzburg ,

bld . Die große Parade des V . Armeekorps am 17 . Septem¬
ber bei Giebelstadt , südlich Würzburg , verspricht ein Eindrucks¬
volles Bild der wiedererstandenen Kraft der deutschen Wehr¬
macht zu geben . Sämtliche Waffengattungen des Heeres wer¬
den auf der Parade vertreten sein , dazu auch Teile der Luft¬
waffe .

Das Paradefeld ist in weitem Umkreis abgesperrt . Mehrere
tausend SA -Männer sind neben den Sperren der Wehrmacht
für diesen Zweck aufgeboten . Das Paradefeld selbst kann nur
mit Karten betreten werden . Den gesamten Kartenvertrieb
hat die NS -Gemeinschaft Kraft durch Freude übernommen .
Sie hat mehrere große Tribünen errichten lassen , auch das üb¬
rige für die Zuschauer bestimmte Gelände entsprechend herge -
richtet und die Betreuung der nach Tausenden zu erwartenden
Zuschauermassen vorbereitet . Sie wird auch Sonderzüge nach
Würzburg , sowie den Antransport mit Autobussen zum Pa -
radeseld durchführen . Auskünfte erteilen alle Dienststellen der
RS -Eemeinschaft KdF . in ganz Süddeutschland , insbesondere
die Eaudienststelle Main -Franken der NS -Gemeinschaft KdF .
in Würzburg , Friedenstraße 31 , Fernspr . 3325 .

Für Paradebesucher , die in eigenen Kraftwagen kommen ,
sei betont , daß mit Rücksicht auf die Truppenbewegungen ein¬
ziger Anfahrtsweg die Straße Würzburg -Giebelstadt und zwar
nur in dieser Richtung von Norden nach Süden sein kann . Eine
andere Zufahrt zum Paradefeld ist nicht freigegeben . Die An¬
fahrt kann auch erst ab 5,30 Uhr vor sich gehen , da vorher die
Straße nur für Truppenbewegungen benötigt wird . Kraft¬
wagen, die später als 8 Uhr Würzburg passieren, können nicht
mehr mit Sicherheit damit rechnen, das Paradefeld rechtzeitig
zu erreichen , da um 9 Uhr die Plätze auf den Tribünen einge¬
nommen sein müssen . ParadebZucher mit eigenen Kraftwagen
wenden sich wegen des Kaufes von Tribünenkarten sowie der
Beschaffung von Kraftwagenausweisen ebenfalls an dis Eau¬
dienststelle Main -Franken der NS -Gemeinschaft KdF . in Würz¬
burg , Friedenstr . 31 . Fernspr . 3325 .

Unfall bei Erabarbeiten .
bld . Endingen a . K . , 6 . Sept . Bei Ausgrabungsarbeiten für

eine Kanalisation in der westlichen Rempartstraße in Endingen ,
gaben am Samstag mittag plötzlich die Erdmassen nach und
stürzten zusammen . Dabei wurde der Arbeiter Ernst Schott von
Enddingen , der gerade an dieser Stelle arbeitete , verschüttet . Auf
seine Hilferufe eilten seine Arbeitskameraden herbei und be¬
freiten ihn aus seiner mißlichen Lage . Schott wurde mit einem
Armbruch und sonstigen Verletzungen ins Krankenhaus einge-
liesert .

Der 2V ÜÜÜ. Kurgast in Triberg .
bld . Triberg , 6 . Sept . Äm Hotel Löwen fand dieser Tage

dieZchlichte Ehrung des 20 000 . Kurgastes der Kurzeit 1936 statt .
Es handelt sich um den Rechtsanwalt Wright aus London , dem
Bürgermeister Keil als Andenken an den Schwarzwald eine
schöne Uhr überreichte .

«-
Lörrach ehrt den Konservator und Stifter tzps Heimatmuseums .

bld . Lörrach , 5 . Sept . Ernst Wilhelm Schultz , der im Ruhe¬
stand lebende Sparkassendirektor und Schöpfer des Lörracher
Heimatmuseums , an dessen Ausbau er jahrzehntelang gearbeitet
hat , hat an seinem 76 . Geburtstage die zum großen Teil mit
eigenen Barmitteln zusammengebrachten Sammlungen der Stadt
Lörrach zu Eigentum übergeben . 2n Würdigung dieser großen
Verdienste hat die Stadt Lörrach beschlossen . Ernst Wilhelm
Schultz zum Ehrenbürger zu ernennen . Bei dem Festakt über¬
gab der Stifter eine vergrößerte Kopie einer Urkunde des Klo¬
sters St . Alban in Basel , in welcher erstmals im Jahre 1103

Ein Reisender und der Heizer sind in ärztlicher Behandlung .
Hilfe war sofort zur Stelle . Das Hauptgleis 2 der Personen¬
bahn ist voraussichtlich auf sechs Stunden gesperrt , die Gleise der
Eüterbahn auf längere Zeit . Zwischen Mündenheim und Schif-
serstadt ist eingleisiger Betrieb eingeführt .

Die Ursache des Unfalls ist noch nicht geklärt . Das Gleis und
die sicherheitstechnischen Anlagen waren in Ordnung .

H -

bld . Karlsruhe , 6 . Sept . ( Eine französische Reise¬
gesellschaft ) und zwar französische Lehrer und Lehrerinnen
stattete auf einer 3 -wöchigen Reise durch Zentraleuropa auch
der badischen Landeshauptstadt einen Besuch ab . Unter Füh¬
rung des Verkehrsvereins , lernte die französische Reisegesell¬
schaft neben den Sehenswürdigkeiten vor allem die Technische
Hochschule kennen, wo sie besonders den Einrichtungen des Stu -
dentenhaufes größte Beachtung schenkte.

Karlsruhe , 6 . Sept . (Todesfall . ) 2m Alter von 51
Jahren ist der Kunstmaler Prof . Vabberger , Leiter der
Kunstakademie in Karlsruhe , gestorben . Er hielt sich all¬
jährlich in den Sommermonaten auf dem Klausenpaß auf .
Prof . Vabberger mußte sich im KantonspiLal in Altdorf ei¬
ner schweren Kropfoperation unterziehen , die eine Herz-
afsektion zur Folge hatte .

Karlsruhe , 6 . Sept . (Neuer Landesgruppen¬
führer . ) Mit dem 1 . September trat in der Führung der
Landesgruppe Baden -Rheinpfalz des Reichsluftschutzbundes
ein Wechsel ein . Der an Major a . D . Eufe erteilte Auftrag
zur kommissarischen Führung der Landssgruppe ist erlo¬
schen ; ein ehrenvoller Ruf des Präsidenten des RLB . sieht
für Major Eufe eine anderweitige gehobene Verwendung
vor . Als neuer Landesgruppenführer wurde LS . -Gruppen -
führer Pg . Winneberger ernannt , bisher stellvertr . Landes¬
gruppenführer und Stabsführer der Landesgruppe Nord¬
mark.

Bruchsal , 6 Sept . (Reich saulobahn bis Bruch -
s a l . ) An der Fortsetzung der Neichsautobahn Frankfurt -
Heidelberg nach Bruchsal und Karlsruhe ist im Laufe des
Sommers mit zahlreichen Arbeitskräften tüchtig geschafft
worden , so daß die Eröffnung der neuen Teilstrecke minde¬
stens bis Bruchsal noch in diesem Herbst erfolgen kann . Be¬
kanntlich hat dis Reichsbahndirektion Frankfurt a . M auch
schon einen regelmäßigen Dienst mit Schnellomnibussen
über Heidelberg hinaus für den neuen Wintrrfahrplan vor¬
gesehen . Zwischen Heidelberg und Bruchsal muß nur noch
die Decke der Fahrbahn sertiggestellt werden .

Rheinselden . 6 . Sept . ( Wilderer . ) Seit Monaten
wurden in der Gegend von Rheinselden Drahtjchlingen zum
Fangen von Rehen gefunden . Drei Rehe sind durch ihr Ce-
jchPi im Todeskampf oon in der Nähe arbeitenden Land¬
leuten gehört und befreit worden . Nunmehr gelang es , des
Wilderers und Schlingenlegers habhaft zu werden und ihn
hinter Schloß und Riegel zu setzen .

Weitnung , A . Bühl , 6 . Sept (B e r k e h r s u n f o l l.)
Auf dem Wege von Weitenung nach Leiberstung wurde der
33jährige Landwirt Wilhelm Hauß von Hallsgereut mit
seinem Motorrad von einem Lastkraftwagen gestreift . Hauß
wurde auf die Straße geschleudert und erlitt einen Schä¬
delbruch , dem er bald nach dem Unfall erlag .

Walldürn , 6 . Sept . (V e r k e h r s u u f a l l . ) Der Schmied
Franz Bechtold aus Erfeld befand sich mit seinem Fuhr¬
werk aus dem Wege nach Walldürn , um dort den Schweine¬
markt '

zu besuchen . Aüf dem Wagen saßen außerdem sein
Neffe, der. achtjährige Sohn des hiesigen Hauptlehrers Gie¬
bel , der von seinem Ferienaufenthalt in Erfeld zurückkehrte ,
sowie drei Landwirte , die unterwegs zugestiegen waren .
Kurz vor Walldürn , an der Kreuzung Wallftetter -Hopfin -
gerstraße fuhr ein Lastzug aus Zwickau , der durch einen
Motorradfahrer unsicher gemacht wurde , gegen die rechte

Straßenseite und wurde durch Schlaglöcher Ms SchleMNr
gebracht. Dadurch kam es zu einem Zusammenprall mit dem
Fuhrwerk . Elmar Giebel wurde von den Rädern am Kops
überfahren und war iofort tot Bechlold und die übrigen
Mitfahrer erlitten zum Teil schwere Verletzungen .

Pforzheim , 5. Sept . (Seinen Verletzungen er¬
legen . ) Im Städtischen Krankenhaus ist der verunglückte
73 Jahre alte Fabrikant Heinrich Mohr , der beim Ueber-
queren der Durlacherstraße in einen Kraftwagen hinein¬
gelaufen war , seinen schweren Verletzungen erlegen .

Pforzheim , 5 . Sept . (Gefaßt . ) Ein gefährlicher Ein¬
brecher gefaßt wurde m dem berüchtigten Dieb und Ein¬
brecher Kappler , der sich seit Pfingsten in den Wäldern des
Monbachtales bis ins Nagoldt ^ l herumtrieb und Einbrü¬
che und Diebstähle „am laufenden Band " ausführte . Land¬
jäger trafen Kappler am Dienstag angetrunken Ln einem
Gasthaus in Böblingen und nahmen ihn fest.

Freiburg , 5 . Sept . (DenDerletz ungen erlege n . j
Der bei dem Absturzunglück an der Feldseewand schwer ver¬
letzte Student Wolfgang Buri aus Heidelberg ist in der
Chirurgischen Klinik seinen Verletzungen erlegen . Damit
hat das Unglück zwei Todesopfer gefordert .

Gut Verghaus . A . Waldshut , 5 . Sept . (Unfall .) Von
einer Kuh schwer verletzt wurde oas siebenjährige Söhnchen
des Holzhändlers Alfred Wehrte aus Laufenburg (Baden ) ,
das hier auf Ferienbesuch weilte . Der Kleine wurde Diens¬
tagnachmittag , als er auf dem Felds lag , von einer Kuh
überfallen und mit den Hörnern so schwer verletzt , daß er
sich im Krankenhaus sofort einer Operation unterziehen
musste.

ow . Säckingen , 5 . Sept . (Die E g g be r g st r a ß e fertig -
ge stellt . ) Der Ausbau der Eggbergstraße für den Autover¬
kehr , womit ein großes Gebiet des vorderen Hotzenwaldes für
den Fremdenverkehr erschlossen wird , ist jetzt vollendet . Die
schöne Gebirgsstraße , die sich in kühnen Windungen aus dem
Rheintal zum Hotzenwald hinaufschraubt , erschließt eine Fülle
von prachtvollen Ausblicken und Naturschönheiten . Die Arbeiten
in dem zum Teil sehr felsigen Terrain waren mit viel Mühe
und Kosten verknüpft . Ein weiterer Ausbau bis nach Egg
wird später oorgenommen werden .

MMberlchte Her eanvesbouernschost Veden
Ferkelmärkte vom 1 . — 4 . September 1SS6

Ort Tag Ferkel Ferkel Läufer ZW rieb Markt -
. . . brs6 Uder 6 über 13 Stück Verlauf

Woch. Woch Woch . FerkILäuf .
BadMergcnth 3 .9. 4245 45 - 5Ä — 266 — lebhaft
Bonndvrs 39 . 23 33 38- 43 225 9 gut
Emmendingen 39 . 18-42 18-42 48-58 576 20 gut
Ettlingen 29 . 25-35 25 -35 40- 6»» 70 8i gut
Kebl 4 9 . 24-30 30-40 40-50 189 17 gut
Knielingen 4 9 . 28-32 28-32 46-54 11 32 längs .
Lichtenau 2 .9 20 21 -50 — . . 191 — . ziemt g
Lörrach 49 34-42 55- 100 69 69 gut
Mannheim 3 9. 24 -26 36-44 44 -60 480 248 mittel
Öberkirch 3 9. 14 -22 22-3 1 — IW — gut
Rastatt 39 22-4 ? Z2- 47 68-95 531 30 gut
Schwetzingen 2 9. 25-40 25-40 56-110 85 100 längs .
Rillingen 19 . 25-35 — 38 — lebhaft
Waldürn 3 9. 30-50 ->0-63 65 224 18 gut
Wertheim 2 9. 38-7' » 88 90 323 6» fchlepp.
Wiesloch 4 .9. 25 -35 49-60 — 40 75 ruhig

NutzviehmLrkte ,
Brettes , 2 . Sept . Dem heutigen Nutzviehmarkt waren insge¬

samt 156 Tiere zugeführt , davon 20 junge Kühe , 38 ältere Kühe,
38 Kalbinnen , 46 Jungrinder , 14 Kälber . Verkauft wurden 129
Tiere . Es wurden folgende Preise erzielt : Junge Kühe 45tt
bis 550 RM „ ältere Kühe 350— 400 NM . , Kalbinnen 445 bis
580 RM ., Jungrinder 185— 350 RM . , Kälber 80—120 RM . Der
Marktverlauf war lebhaft .

Radolfzell , 2 . Sept . Dem heutigen Nutzviehmarkt waren ins¬
gesamt 42 Tiere zugeführt , davon 2 Ochsen . 6 Nutzkühe , 3 Schlacht¬
kühe , 15 Kalbinnen , 16 Jungrinder . Es erzielten : Nutzkühe
376—500 RM . , Kalbinnen 540—655 NM . , Jungrinder 220 bis
370 RM . Der Handel war mittelmäßig . Die Anfuhr wurde
bis auf ( 5 Tiere verkauft .

Emmendingen , 3 . Sept . Dem heutigen Nutzviehmarkt waren
insgesamt 110 Tiere aufgetrieben , davon 5 Farren , 15 Ochsen,
40 Kühe , 50 Kalbinnen und Rinder , sowie 2 Kälber . Verkauft
wurden 4 Farren , 7 Ochsen , 18 Kühe , 26 Kalbinnen und Rinder .
Preise pro Stück : Farren 495—375 RM . , Ochsen 375—600 RM . ,
Mchtkühe 420—500 RM . , sonstige Kühe 350- 400 RM . , Kal -
77nnen 450—630 NM . , Rinder 190—350 RM . Marktverlauf
mittelmäßig .

Dnrlach , 5. Sept . Der heutige Schweinemarkt war befahren
mit 104 Läuferschweinen und 70 Ferkelschweinen . Verkauft wur¬
den 104 Läuferschweine und 70 Ferkelschweine . Preis per Paar
Läuserschweine 45—65 per Paar Ferkelschweine 25—33

Spottomt
Heute Montag , den 7. Sept . 36 lausen folgende Kurse :

Kindergymnastik ( für Kinder von 7 Jahren aufm, ) : Durlach :
17 llhr Friedrichschule , 14,30 Uhr Schloßkaserne .

kln neuer condesgruppenslilirer des NeMsluMutibundesder Name Lörrach erwähnt wird .

Eine Wertvolle Schenkung.
Lid . Mannheim , 5 . Sept . Herr F . Hentze in Sydney , der dem

Stadt . Museum für Völkerkunde und Urgeschichte (Zeughaus¬
museum ) mehrfach wertvolle Zuwendungen gemacht hat , sandte
neuerdings wiederum eine Sammlung völkerkundlicher Geräte
und Kunstwerke übers Meer nach Mannheim . Seine neueste
Schenkung enthält neben einer Anzahl australischer und neu¬
seeländischer Steinklingen vor allem schöne Schnitzereien , Waf¬
fen , Töpfereien und Schmuckgegenstände aus dem Gebiet der
alten Südseekulturen , ferner eine Reihe afrikanischer Waffen ,
Werkzeuge und Plastiken .

Eilzug entgleist . — 5 Personen leicht verletzt.
DNB . Ludwigshasen , 6 . Sept . Die Reichsbahndirektion teilt

mit : Am Sonntag , den 6 . September , 7,47 Uhr . ist der Eilzug
106 bei der Ausfahrt im Bahnhof Ludwigshasen - Mündenheim
bei der Ueberkeitung von Gleis 1 nach Gleis 3 mit der Loko¬
motive und sämtlichen Maaen (Packwaqen und zwei Personen¬
wagen ) entgleist . Die Lokomotive und die folgenden zwei Per¬
sonenwagen pnd umqeltürzt . Vier Reisende ^ d der Heizer wur¬
den leicht verletzt . Drei Verletzte konnten die Reise fortsetzen .

bld . Karlsruhe , 5 . Sept . Mit dem 1 . September trat in der
Führung der Landesgruvpe Baden - Rhein Pfalz des
Reichsluftschutzbundes ein Wechsel ein . Der an Major a . D.
Guse erteilte Auftrag zur kommissarischen Führung der Landes¬
gruppe ist erloschen ; ein ehrenvoller Ruf des Präsidenten des
RLB . sieht für Major Guse eine anderweitige gehobene Ver¬
wendung vor . Als neuer Landesgruppensührer wurde LS -
Gruppensührer Pg . Winneberger ernannt , bisher stell¬
vertr . Landesgruppenführer u . Stabsführer der Landesgruppe
Nordmark .

Die Bande , die den neuen Landesgruppenführer an Süd¬
deutschland ketten, werden * nicht nur dienstlicher Natur sein ,
sondern sind in hohem Mäße auch persönlicher Art . Landes -
gruppeikführer Winneberger ist 1895 in Frankfurt a . M . ge¬
boren ; seine Vorfahren väterlicherseits stammen zum Teil aus
dem Elsaß . Seine militärische Laufbahn begann im Frübiabr
1914 ,a!s Fahnenjunker im Feld -Art . -Regt . 66 in Lahr . Wäh¬
rend des Krieges wurde er in die Flaggwaffe übernommen .
Nach seinem nn Jahre 1920 auf eigenen Wunsch erfolgten
Ausscheiden aus dem aktiven Dienst der Wehrmacht war
Wrnneberger in Hamburg ansässig und als selbständiger Kauf¬

mann tätig . Schon seitdem setzte er sich als Angehöriger des
Flaggwafsenringes stark für den Gedanken des Luftschutzes ein .
Mit der Gründung des RLB . stellte er sich sofort diesem zur
Verfügung und war seit Juli 1933 stellvertr . Landesgruppen¬
führer und Stabsührer der Landesgruppe Nordmark .

T6e Persönlichkeit des neuen Landesgruppenführers bietet
im höchsten Maße Gewähr , daß der Gedanke des Selbstschutzes
in der Südwestmark des Reiches weitere Stärkung und Ver¬
tiefung erfährt . Landesgruppenführer Winneberger kann da¬
bei an die Arbeit in der Folge seiner Vorgänger anknüpfen
und findet so eine Landesgruppe vor , deren Bevölkerung von
der Bedeutng des Luftschutzes durchdrungen und bereits zu tat¬
kräftiger Mitarbeit ist.

Es darf in diesem Zusammenhang daran erinnert werden ,
daß bereits ein Landesgruppenführer der Landesgruppe Baden -
Nheinpfalz aus der Nordmark kam : der jetzige Oberstleutnant
von Doering . Er wurde im Frühjahr 1933 zum Landesgrup -
penfübrer ernannt und schied hier aus , um sich als alter FUe -
geroffizier der neuerstnndenen Luftwaffe wieder zur Verfü¬
gung zu stellen. Heute ist er der Kommodore des Jagdge¬
schwaders „Horst Wessel " in Dortmund .



Aus Gtaöi Mt- Saud
Leuchtende Herbstblumen .

Betrachtungen zum ersten September -Sonntag .
Nun ist die „hohe Zeit " des Jahre vorüber . Wenn uns auchder Sommer etwas zu spät beglückte , so machte er dann aberumso größere Anstrengungen , das Versäumte wieder nachzuholen .37 Grad im Schatten — fast ein Menschalter hat es solche Hitzenicht mehr gegeben . Doch nun sind wir wieder zum gemäßigtenKlima zurückgekehrt und denken mit geheimem Grauen an dieTage zurück, wo wir vor Hitze fast vergingen . Wie gut habenes die Leute des Pfinztales und der Bergdörfer gegenüber denMenschen, die in den Wohnvierteln eng zusammengedrängt woh¬nen und auf denen die Hitze wie schmelzendes Blei lag . Werirgendwie konnte, rettete sich in die Freibäder Durlach und Mol -fartsweier oder hinaus in unsere herrlichen Wälder , die sich ge¬mächlich hinaufziehen zu den schonen Ortschaften auf der Höhe,dre immer gern eine Einkehrstätte waren . Nun ist die Hitzeperiodevorüber , der Sommer hat seine eigentliche kalendermäßige Tätig¬keit fast vollendet , dasThermometer bewegt sich wieder in normalenHohen , der Traum der Kinder , die jetzt allesamt wieder die Schul¬bank drücken, noch einmal Hitzeferien zu bekommen, ist in einNichts zerflossen. Auch die Urlaubstage der „Alten " haben zumgrößten Teil ihr Ende erreicht und das werktägige Sechs -Tage -Rennen hat ungehindert wieder begonnen , nur mit dem Unter¬

schied, daß es herrlich braun gebrannt und mit frischer Kraftwieder an die Arbeit gebt . Die letzten Kräfte der Sonne sindgleichfalls im Schwinden , schon frühzeitig senkt sich der Abendüber das Land , werden uns kühle Nächte beschert. Schon segelndie silbernen Fäden des „Altweibersommers " über die kahlenStoppelfelder , die Jugend läßt mit Johlen und Schreien ihreselbstgefertigten Drachen steigen, für sie das schönste Herbstver¬gnügen . In den Obstgärten reifen die Früchte der Ernte ent¬gegen, aus den Gärten leuchten die Herbstblumen in verschwen¬derischer Pracht , so daß der Blumenfreund noch einmal auf seineKosten kommt. Dahlien und Gladiolen , Sonnenblumen , Asternund Löwenmaul , all die leuchtenden Kunstgebilde , die anzu¬schauen sind wie flüssiges Gold oder wie strahlende Sonnen , baldwie eine feurige Lohe emporzüngelnder Flammen , die noch ein¬mal die ganze Vielseitigkeit der Natur offenbaren . All dasBlumenmeer , das den Wanderer am gestrigen Sonntag in voll¬ster Entfaltung grüßte , verkündet Lebensfreude in einer den
Alltag überstrahlenden Kraft zu einer Zeit des beginnendenSterbens in der Natur . Und wer gestern im Wald dem Liedder Natur lauschte, der hörte von dem stillen Raunen der knor¬rigen Wipfel , die am Werke sind , ihr Blätterkleid wie zu einem
Hochzeitsfest und dem Menschen zur Augenweide noch einmalin verschwenderische Pracht zu hüllen , um dem dritten Regentendes Jahres , dem Herbst , mit seiner herrlichen Krone und seinemGewand , geschmückt aus den Farben des vielfarbigen Malkastensder Natur , einen festlichen Empfang zu bereiten .

Nach den vergangenen regen Festsonntagen war gestern im
allgemeinen Ruhe eingekehrt . Die Freibäder Durlachund Wolfartsweier beherbergten nur noch „Wetterfeste ",die jetzt bereits , ohne einen empfindlichen Schnupfen mit nachHause zu nehmen , ihre Abhärtungskur beginnen , um im eisigenWinter auf der Höhe ihres sonderbaren Könnens zu sein , Jedemdas Seine . Im Naturtheater kam mit vollem Erfolg das
herrliche Heimatstück „Schwarzarbeiter " vor einem dankbaren
Zuschauerkreis zur Aufführung . Im Pfinztal stiegen klei¬nere Festlichkeiten , im allgemeinen herrschte hier nach schwererFeldarbeit der Nacherntezeit Ruhe . Nur der Sport war auf -
gelebt und sah eine große Zahl der Vereine auf dem Plan . Vorallen Dingen ist es der Fußballsport , der jetzt wieder im Mit -
lelpunkt des Interesses steht, beginnen doch die Punktsiege und
mehrere Vereine rechnen in diesem Jahre bestimmt mit einem
Aufstieg . Zu allem . . . viel Glück.

„Schwarzarbeiter " auf dem Lerchenberg .
Durrach , 7 . Sept . Bodenständige Kunst feierte gestern auf un-

Naturbühne wiederholt einen großen Triumph . EmmerichNuß hat mit untrüglicher Sicherheit und einem ausgesprochenen
Vühneninstmkt ein köstliches Lustspiel geschaffen , in demdie handelnden Personen mitten aus dem Leben herausgegriffensind und mit all ihren Vorzügen und menschlichen Schwachen aufdie Bühne gestellt werden . Ein prächtiger Humor belebtdie drei Akte , in denen man einen Einblick in das häusliche und
berufliche Leben eines biederen SchornsLeinfegermeisters erhält .Bei allem Humor und bei allem „Gebabbel " entbehrt das Lust¬spiel doch nicht gewisser moralischer Hintergründe . Berechtigter
Handwerkerstolz kommt sehr stark zum Ausdruck, und wenn der
Fritz sagt : „Mei Ruß is mei Handwerk , awer kei Dreck !

"
so hat

krntelegen ohne Sorgen
von Erich Schmith .

Drüben am Wegrain stehen Kinderwagen . Fest in Decken
gehüllt liegen die Kleinen in den hohen Wagen . Darüber gehtder Wind dahin . Kein Mensch kümmert sich um die Kinder .Sie schreien und weinen , dann schlafen sie wieder ein , wachenwieder auf , und das Weinen und Schreien beginnt von neuem

Die Mutter aber muß arbeiten , sie ist weit weg vom Wagen .
Manchmal gleitet ein kurzer Blick hinüber , ein Seufzer ent¬
ringt sich ihrer Brust und weiter unermüdlich geht die Arbeit .

Zur Zeit der Ernte haben die Bauern wenig Zeit für ihreKinder , sie sind auf sich selbst angewiesen . Werden sie größer ,fahren sie am Morgen mit aufs Feld und sitzen dann den lie¬ben ganzen Tag untätig da, um am Abend wieder mit den El¬tern nach Hause zu fahren .
Die Sorge der Mutter , die selbst schwer arbeiten muß , um

ihre Kinder , ist groß , sie kann auch mit dem besten Willen nichtfroh werden . Ihren Kindern gehört ihre ganze Liebe unddarum sind ihre Sorgen groß .
Diese Sorgen den Müttern wegzunehmen , war die erste und

wichtigste Aufgabe der NSV . , als die Erntekindergärten ge¬schaffen wurden . Die Bauersfrau soll ruhig ohne Sorgen ihrerschweren Arbeit draußen auf dem Felde nachgehen können ,während ihre Kleinen in guter Hut sind . Es ist doch ein eigenDing um einen Kindergarten . Man kann schon sagen eineWelt für sich . Fern von der Unrast negt er verborgen wieeine stille Insel im weiten Meere .
Und auf dieser Insel ist das Reich des Kindes . Alles ist aufdas Kind eingestellt , beinahe wie im Zauberlande .Unter der Aufsicht der Kindergärtnerin tollt die fröhliche

Kinderschar im großen und schönen Garten herum . Spiele wer¬den gemacht, gerade so, wie es den Kindern Spaß macht.
Bilderbücher , Puppen und Pferdchen , alles was ein Kinder¬

herz erfreuen und begeistern kann , ist da . Große „Häuser "
werden gebaut , die aber bald wieder jählings einstürzen , viel¬
leicht wurde dem Einsturz auch nachgeholsen , auf alle Fälle :die Kinder leben nur ihrem Spiele , die Umwelt ist für sie aus¬
geschaltet . Aufgabe und Ziel unserer Kindergärten ist aberdie Erziehung des Kleinkindes zum deutschen Menschen. Ge-

Verordnung sör die Versorgung der UnlerHzierkorps
Berlin , 6. Sept . Der Reichskriegsminister Hai durch einen Er¬

laß vom 31. Juli 1933 der Truppe mitgeteilt , wie demnächst die
Versorgungder ausscheidenden Unteroffiziere
geregelt werden soll. Der Erlaß ist im Nachrichtenblatt des
Reichstreubundes vom 5 . September 1936 — der Organisation ,die durch das Gesetz für alleinige berufliche Vertretung der ehe¬
maligen Berufssoldaten bestimmt wurde — ausführlich bespro¬
chen . Dieser Besprechung entnehmen wir , daß nach der Neuord¬
nung die Unteroffiziere nach Ablauf ihrer 12jährigen Dienstver¬
pflichtung nicht mehr — wie bisher — aus dem Treuverhältnis
zum Staat ausscheiden. sondern rn einem gesetzlich geregelten
Treueverhältnis auch nach der Entlassung aus dem aktiven Dienst
verbleiben .
. Sie erhalten bis zur planmäßigen Abstellung als Beamte

gleichbleibende — also nicht wie bisher jährlich abklmgende —
Uebergangsbezüge , deren Höhe sich nach der auf den
Wehrmachtfachschulen erreichten Vorbildung richtet . Werden ehe¬
malige Berufssoldaten vor der Anstellung dienstunfähig ,dann erhalten sie ein aus oen Uebergangsbezügen errechntes
Ruhegeld . In entsprechender Weise ist auch die HinLerblie -
benenversorgung geregelt .

Voraussetzung für die Gewährung der Bezüge ist, daß die Ver -
sorgungsanwärter bei mindestens fünf Verwaltungen des öffent¬
lichen Dienstes (darunter drei großen ) für Beamtenstellen und
außerdem für AngestelltensteHen vorgemerkt sind .

Bei Versorgungsanwärtern , die eine Einberufung in Beam¬
ten - und Angestelltenstellen , für die sie vorgemerU sind, ohne
zwingenden Grund ablehnen , erlöschen die Uebergangsbezüge .Sie erlöschen auch dann , wenn die Versorgungsanwärter eine
ihnen von den Versorgungsdienststellen der Wehrmacht nachge -
wiejene Beschäftigung im öffentlichen Dienst , die ihnen unter

Berücksichtigung ihrer Vorbildung zwangsweise zugemutet wer¬
den kann, ohne zwingenden Grund ablehnen . Wie bisher soll
aber auch in Zukunft — nach freier Wahl — mit einer festen
Abfindungssumme der llebergang in einen bürgerlichen
Beruf oder die Ansiedlung als Bauer möglich bleiben .

Einstellung von Freiwilligen
in die Luftwaffe

Berlin , 3 . Sept . Das Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt :
1. 2m Frühjahr 1937 werden bei der Fliegertruppe und

Luftnachrichtentruppe Freiwillige eingestellt . Bewerber
können sich schon jetzt melden , und zwar bei jedem Truppenteil
der Fliegertruppe und der Nachrichtentruppe .

Auskunft über die sonstigen Bedingungen für den Eintritt als
Freiwilliger in die Luftwaffe und über den vorher abzuleisten¬
den Arbeitsdienst erteilen die Truppenteile der Fliegertruppe
und Luftnachrichtentruppe , die Wehrbezirkskommandos und dir
Wehrmeldeämter . Sie werden außerdem in der Tagespresse und
im Rundfunk wiederholt bekanntgegeben .

2. Bei der Flak -Artill §rie und beim Regiment General GA
ring werden im Frühjahr 1937 keine Freiwilligen eingestellt , x

3 . Der Zeitpunkt für die Meldungen von Freiwilligen für di§
Herbsteinstellungen bei der Fliegertruppe , Flak -Artillerie ,

'
Luft ?

nachrichtentruppe und Regiment General Eöring wird im Laufsdes Monats September durch Presse und Rundfunk bekannt
gegeben . ' ,

4 . Anstellungsanträge bei anderen militärischen oder staatlicher*
Dienststellen sind zwecklos . Sie verzögern nur die Bearbeitungrum Nachteil des Bewerbers .

der Vater Eberle ganz recht , wenn er mit befriedigtem Stolzeantwortet : „Jawohl . Fritz , halt du nor bei Handwerk in Ehre " .
Die Aufführung fand äußerst dankbare Zuhörer . In

„ Schwarzarbeiter " hat unser Schauspiel ein weiteres be¬
stimmt sehr zugkräftiges Stück gefunden .

Vurloikler filmschau

„Murrerieyast "
Nur noch heute im Markgrafen -Theater .

*

Skala -Lichtspiele.
Die Skala -Lichtspiele zeigen seit gestern einen der besten,spannendsten Harry Piel -Filme , „Sprung in den Abgrund "

, ein
Filmwerk , das sich nicht nur durch eine ungemein abwechslungs¬
reiche Handlung , sondern auch durch vollendete Darstellung ausdem üblichen Rahmen der Kriminal -Filme heraushebt .Der beliebte Sensations -Film -Darsteller Harry Piel hat in
diesem Filmwerk wieder reichlich Gelegenheit , seinen zahlreichen
Filmfreunden zu zeigen , wie man sich als „ganzer Kerl " aus
jeder gefährlichen Lage — und sei sie auch noch so verzweifelt^ befreien kann und wie man auch die gewiegtesten Verbrecher
zur Strecke bringen kann . Wie in vielen seiner Abenteuer , geht
Harry Piel auch diesesmal wieder an vielen Todesgefahren vor -

rade im Kindesalter kann so viel wertvolles für die Volksge¬
meinschaft und Volksverbundenheit gepflanzt werden , denn das
Kindesalter ist entscheidend für die ganze Lebenshaltung des
erwachsenen Menschen.

Und zudem ist die lebendigste Verbindung zur Familie selbstdas Kindergartenkind . Alles was das Kind lernt im Kinder¬
garten findet Eingang und Widerklang in der Familie . Es ist
also so, daß wir durch unsere Erziehungsarbeit am Kleinkinde ,
wahren nationalsozialistischen Geist in die Herzen der Eltern
tragen können . Viele , die heute noch abseits stehen oder un¬
sere Bewegung ablehnen , können wir auf diese Art und Weise
gewinnen .

Neben dieser Erziehung zum Nationalsozialismus im frühe¬
sten Kindesalter schon , steht natürlich die körperliche Ertüchti¬
gung des Kleinkindes . Auch hier werden wiederum Grund¬
lagen geschaffen , die von großer Bedeutung für das spätereLeben des Kindes sind .

Der Waschraum ist ebenfalls ein wichtiger Teil auf diesemGebiete . Dazu gehört noch die Zahnpflege , die regelmäßig be¬
trieben wird .

Nicht nur bei fröhlichem Spiele finden wir die Kinder ver¬
eint , sondern auch zu ernster Arbeit wird das Kind im Kin¬
dergarten angehalten . Wenn man nur ans Tischdecken denkt.Und dann muß der Tisch auch wieder abgeräumt werden . Die
Blumen brauchen Wasser und sonst noch viele kleine nützlicheArbeiten , die zu leisten sind . Und mit welch großer Freudewerden diese Arbeiten von unseren Kindern getan .

Das Kind fügt sich unbewußt in die große Gemeinschaft aller
ein , teilt Freud und Leid mit seinen Spielkameraden . Eines
hilft dem anderen . Die Spielzeuge gehören allen Kindern , und
jedes paßt auf , damit nichts beschädigt wird , denn sonst können
ja die Kameraden nicht mehr damit spielen .

Trotz aller Freiheit steht also die große Gemeinschaft über
allem Tun und Handeln . Und wir können heute schon sagen,daß diese Kleinkinder , die im frühesten Lebensalter in diesdm
Geiste erzogen werden , auch später im Leben als erwachsener
Mensch , ihren Platz , an den sie durch das Schicksal gestellt wer - >den , voll ausfüllen werden , und dadurch wertvolle Glieder un¬
seres deutschen Volkes sind , die im Kampf des Lebens ihrenMann stellen werden . _ ^ ^ !

bei — seine Gegner sind mächtig und scheuen vor keinen Mitteln
zurück , um ihr verbrecherisches Treiben vor der Öffentlichkeit
zu verbergen . Aber Harry Piel gelingt es auch hier , dem gutenund ehrlichen zum Sieg zu verhelfen und die Verbrecher nach
hartem Kampf , nach aufregenden Jagden und Verfolgungen ,ihrer verdienten Strafe entgegen zu führen .

Die andern Rollen dieses Filmwerkes sind besetzt mit Hilde
Hildebrand , Elga Brink , Eamilla Spira und anderen mehr.
Regie führt Harry Piel selbst .

Ueber den äußerst spannenden Inhalt selbst wollen wir an
difer Stelle weiter nichts verraten . Wir können diesen Filmaber jedem , der zwei Stunden Spannung , zwei Stunden auf¬
regendster Sensationen erleben will , nur bestens empfehlen .

Zu diesem Film läuft im übrigen noch ein sehr unterhaltendes
Beiprogramm .

Am Sonntag nachmittag veranstaltet die Leitung der
Skala -Lichtspiele wieder eine der beliebten Jugend -Sonder -
Borstellungen . Zur Vorführung gelangt dieses Mal - und
das wird für die Durlacher Jugend eine Sensation für sich be¬
deuten ! — ein packender, unerhört spannender Wild -West-Film
„Der brennende Busch ". Im Beiprogramm läuft eine Serie
von Farbtonfilmen , lauter sehr inreressante , überall begeistert
aufgenommene Märchen -Kurzfilme : „Die Rache des Elefanten ",
„Ein Affenscherz "

, „Die Teufelsmühle "
, „Aschenbrödel" , „Das

Märchen vom Schuh"
, „Vögleins Freud und Leid"

: alles in
allem also ein Jugendprogramm , das der Durlacher Jugend
reinste Freude vermitteln wird .

Eine frohe Rheinfahrt .
der Ortsgruppe Durlach des Neichsbnndes der Kinderreichen .

War das eine Freude und Gezappel , als die Kinder des
Reichsbundes der Kinderreichen der Ortsgruppe Durlach —
— etwa 100 an der Zahl — sich kürzlich zu einer Rheinfahrtan der Endstation in Durlach versammelten , wozu die Spendeeines Wohltäters die Möglichkeit gab . Als die Straßenbahnankam , stieg alles rasch in die Wagen und wir konnten es kaum
mehr erwarten , bis wir am Rheinhafen waren , denn viele von
uns waren noch nicht dort gewesen.

An der Endstation Rheinhafen angekommen , marschiertenwir zu der Anlegestelle des Motorbootes . Plötzlich „schnup¬
perten " alle in der Luft herum , denn der Wind trug den gutenGeruch von „Kathreiners Malzkaffee " zu uns her¬über . Als das Motorboot fertig zur Abfahrt war , stiegen wirein und pünktlich um 3 Uhr fuhren wir ab . Während der
Fahrt in den Rheinhafenbecken bestaunten alle die riesengroßen
Frachtschiffe. Und als uns erst der Kapitän des Motorbooteserklärte , daß ein solcher FrachLkahn 300 Eisenbahnwagenladun¬
gen Holz fasse, kamen wir aus dem Staunen nicht mehr her¬aus . Wir fuhren auch durch das Mitteldecken , wo Schiff an
Schiff lag . Durch den Stichkanal ging dann die Fahrt zumRhein . An der Ausfahrt aus dem Hafen lagen zwei franzö¬
sische Kanalschiffe vor Anker , die Kreide von der Champagnegebracht hatten . Auf dem Rhein sahen wir riesige Schlepp¬schiffe, die stromaufwärts fuhren . Äm Ufer winkten dre Baden¬den mit Bademäntel und Handtüchern und allen erdenklichenGegenständen . Plötzlich blieb allen der Mund offen stehen ,denn alle , sahen jetzt die riesige eiserne neue Rheinbrücke bei
Maxau und daneben die verschwindend kleine Pontonbrücke .Unter fröhlichem Gesang , nachdem jeder zur Stärkung eine
Schneckennudel bekommen hatte , fuhren wir an vielen Rhein¬dampfern vorbei nach Rappenwört . Dort angekommen , be¬kamen wir Besuch auf unserm Boot , denn ein Schwimmersprang am Ufer ins Wasser und kletterte , nachdem er bei unsangekommen war , ins Boot . Er fuhr dann ein Stück mit uns ,um nachher auf der anderen Seite des Bootes (denn wir hat¬ten inzwischen gewendet ) wieder ins Wasser zu springen . Aufder Rückfahrt in den Hafen schauten wir noch das Süd -West-becken an , um dann an die Anlegestelle zu fahren . Ein Sieg -Heil auf unfern Führer und den Kapitän beschloß die schöneFahrt , die allen sehr gut gefallen hat , und sicher wird sie allerein bleibendes Erlebnis sein . Theo .

*
Karlsruher Pottzeibericht vom 7. September 1936 .Angetrunkener Kraftwagenführer : Am Sams¬tag gegen 20 .40 Uhr fuhr der Führer eines Personenkraftwagensin angetrunkenem Zustand in der Kriegsstraße auf einen stehen¬den Kraftwagen von hinten auf und beschädigte diesen erheb¬lich . Anschließend fuhr er auf den nördlichen Gehweg und zer¬trümmerte eine Schaufensterscheibe. Wegen einer Verletzung(vermutlich Rippenauetschung ) , die er sich zugezogen hatte ,konnte der Kraftwagenführer zur Aburteilung im Schnellver¬fahren nicht sofort vorgeführt werden .Der entstandene Gesamlsachschaden beträgt etwa 600 RM .Schnellverfahren : Zur Aburteilung im Schnellver¬fahren wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 12 Personenwegen groben Unfugs bezw . Ruhestörung , 2 Personen wegenTrunkenheit , 2 Personen wegen Uebertretung der R . Str .V ^O .,1 Person wegen Bettels und Landstreicherei , 3 weibl . Personenwegen Uebertretung des 8 361 Ziff . 6 R . Str .E .V.

Festnahmen : 1 Person wegen Betrugs , 1 Person wegenSittlichkeilsverbrechen , 1 Person wegen Körperverletzung , 1Person wegen Zuhältereiz 1 Person wegen Urkundenfälschung .



Die Ehrennadel des Fachamtes Handball.
Der Reichssportführer u. Dr . Ritter von Halt die ersten Träger .Der Reichsfachamtsleiter hat eine Ehrennadel für das Fach¬amt Handball geschaffen , die für besondere Leistungen Ln der
Organisation oder auf dem Spielfeld verliehen wird.Das Fachamt Handball wurde aufgebaut auf den beiden altenSäulen DT . und DSB . Der Deutsche Reichsbund für Leibes¬
übungen hat sie zu einem Stamm vereinigt . Sinngemäß hat der
Reichsfachamtsleiter deshalb den Reichssportführer ge¬beten, die erste Ehrennadel des Fachamtes entgegenzunehmen .Damit ist der Mann geehrt worden , der die Einigung im deut¬
schen Sport herstellte und der letzte Führer der DT . war . Diezweite Ehrennadel wurde dem letzten Präsidenten der DSB .,Dr . Ritter von Halt , verliehen, der zugleich die Geschickedes Internationalen Handball-Verbandes der ÄAHF . lenkt . Da¬mit stehen zwei bedeutende Namen an der Spitze der Ehren-
nadelträger des Fachamtes Handball.In Anerkennung ihrer ausgezeichneten Leistungen bei den
Olympischen Spielen wurde auch den 22 Spielern undihrem Sportlehrer Kaundinya die neugeschasfeneEhrennadel des Fachamtes Handball verliehen. Die Geehrtensind : Bandholz, Baumann . Berthold , Braselmann , Brinkmann,Dascher, Dossin , Fromm, Hansen , Herrmann , Keimig, Keiler.Klinger , Knautz , Körvers , Kreutzberg , Müller , Ortmann , Rein¬hardt , Spengler , Stahl , Theilig .
Handball und Basketball beim Volksfest des Reichsparteitages.

Die Deutsche Arbeitsfront — NS - Gemeinschaft „Kraft durchFreude " — veranstaltet jährlich in Verbindung mit dem Reichs-
parteitag ein Volksfest, bei dem alle Sportarten vorgeführt wer¬den . So wird im Handballspiel auf der Zeppelinwiese die
deutsche National - Mannschaft in der Aufstellung , wie
sie die Olympische Goldmedaille errang , gegen eine süd¬deutsche Auswahl antreten . Diese Spielpaarung wird
schlechtweg Handball in Vollendung zeigen.

Auch Basketball, das vom Fachamt Handball im kommenden
Spieljahr in allen deutschen Gauen eingeführt werden soll,wurde in das Programm ausgenommen . Eine Mannschaft un¬
serer Soldaten , die sich im wesentlichen aus Spielern der Heeres¬sportschule Wünsdors und der Luftwaffensportschule Spandau zu¬sammensetzt. wird gegen eine Zivil - Mannschaft spielen , die vonSpielern aus Breslau , Bad Kreuznach und Berlin gebildetwird . > E.

Stuttgarter Hervstregana
Ulmer NT . Donau und Donau-Ruderklub Ingolstadt

die erfolgreichsten Vereine
Trotzdem gleichzeitig an allen Fronten des Sports gekämpft

wurde , hatte sich am Sonntag an den Usern des Neckars eine
große und interessierte Zujchauermenge emgefunden. um der 1l.
Stuttgarter Herbst- und Iugendregatta des Bundes Württem -
bergischer Nudervereine beizuwohnen

Die Regatta gab einen guten Einblick in die Arbeit der würt -
tembergischen Ruderer wobei der Ulmer Ruderclub Donau sich
nach wie vor als führend zeigte Als Gaste waren Ruderoereine
aus Karlsruhe . Mannheim und Ingolstadt am Start Sie konn¬
ten erwartungsgemäß ibre Nennen als Sieger beenden . Den
Ehrenpreis der Stadt Stuttgart gewann der Ulmer Nuderclub
im Herbst -Vierer . Ergebnisse :

Herbst-Vierer : 1 . Ulmer RT . Donau. 2. Stuttgarter -Cann-
stairer RE . . 3. NG. Ekibellinia Waiblingen.

Jungmann -Einer : 1 . Saarbrücker Rudergesellschaft Undine
(Günther Schütt ) . 2 . RV Friedrichshafen. 3. Stuttgarter RE.

Jugend -Erstlings -Vierer : 1 RE . Donau , 2 . Stuttgarter RE .,3 . RG . Ghibellinia Warblingen.
Ansänger- Zwerer : 1 . Stuttgarter RE . , 2. Lauffeuer RE.

Neckar . 3 . Tübinger RV.
Frauen -Bierer : 1 . Ulmer RC. Donau, 2. Tübinger Ruder¬

verein . 3 . Stuttgarter Rudergesellschaft.
Altherren -Dierer : 1 . Stuttgart -Cannstatter Nuderclub. 2.

Stuttgarter Rudergesellschaft.
Erster Jugend -Vierer : 1 . Karlsruher Ruderverein 1879 , 2.

Mannheimer Rudergesellschaft 1880 . 3 . Ulmer Ruderclub Donau.Kleiner Herbst-Vierer : 1 . Tübinger Ruderverein , 2. Stutt¬
garter Rudergesellschaft. 3. RG . Ghibellinia Waiblingen .

Mercedes-Vierer : 1 . Ulmer Ruderclub Donau, 2. RG . Ehi-bellinia Waiblingen.
Erster Anfänger-Vierer : 1 . RV . Friedrichshafen, 2. Stuttgar -

ter -Cannstatier RE .
Jugend -Ermunterrmgs -Bierer : 1 . Lauf : 1 . Mannheimer RG

1880 , 2 Tübinger RV . . 3 . Marbacher RV . : 2 . Lauf : 1 . DonauRC . Ingolstadt , 2 Stuttgarter RG., 3. RG . Ghibellinia Waib¬
lingen.

Herbst-Einer : 1 . RV Friedrichshasen (O. Hobisritlinger ) , 2
Stuttgarter RG . ( E . Vischofhf ) . 3 Heilbronner NG . lP Eckert )

Trost -Vierer : 1 . Donau NC. Ingolstadt . 2. RG . Ehibellinio
Waiblingen .

Jungmann -Vierer : l , Stuttg . -Eannstatter NC., 2 . Ulmer NE
Donau, 3. RG . Ghibellinia Waiblingen .
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Die Beisetzung der Opfer der Bergwerkskatastrophe von Bochum.
Am Donnerstag wurden in Bochum die bei der furchtbaren
Schlagwetterkatastrophe auf der Zeche „Vereinigte Präsident "
verunglückten 28 Bergknappen zur letzten Ruhe gebettet. Hier
sieht man den Trauerzug auf dem Zechenhof. Im Hintergrunddas Zechengebüude mit der auf Halbmast gesetzten Hakenkreuz¬flagge. (Scherl Bilderdienst — M . )

Muelle KurrnochriHien
General Rydz -Smigly auf der Rückreise aus Paris .

DNB . Paris , 7. Sept . General -Rydz -Smigly hat Paris Sonn¬
tag abend im Sonderzug verlassen , um nach Warschau zurück¬
zukehren . Zum Abschied batten sich auf dem Bahnhof neben dem
polnischen Botschafter der französische Kriegsminister , der Pa¬
riser Polizeipräsident, der Militärgouverneur von Paris , der
Chef des Generalstabes des Lufthceres, sowie zahlreiche andere
Persönlichkeiten eingefunden .

Hinrichtung in Hannover . Am 5. September 1936 sind in
Hannover der 1911 geborene Konrad Weder aus Hannoverund der 1914 geborene Walter Glöckner aus Jena hingerich¬tet worden , die am 8 . Juni 1936 vom Schwurgericht in
Hannover wegen Mordes zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden sind.
Weder und Glöckner haben in der Nacht vom 8 ./9 . Mai
1936 in Hannover gemeinschaftlich den Kraftdroschkenbesitzer
Heinrich llnterberg erschossen, um ihm seinen Wagen und
seiner Barschaft zu berauben .

Der Fuyrer uns vterqsranzrer yat dem Prinzregentenvon Jugoslawien zum jugoslawischen Nationalfeiertag , dem
Geburtstage des Königs , herzliche Glückwünsche telegraphischübermittelt und zugleich seine besten Wünsche für das Wohl -
ergehen des Königs zum Ausdruck gebracht

Riesiger Wald - und Stepxenbrand in Argentinien . Inder im Norden Argentiniens gelegenen Provinz Salta wü¬
tet seit einigen Tagen ein Steppenbrand von riesigen Aus¬
maßen , der sich rasend schnell ausbreitct und bereits ausdie umliegenden Wälder ubergegriffen hat . Im BezirkOran stehen nicht weniger als 510 Quadratkilometer Steppeund Wald in Flammen .

Ungarn erläßt Wassenanssuhrverlot nach Spanien . Die
ungarische Regierung hat sowohl die Lieserung wie dev
Durchgangsverkehr von Waffen und Kriegsmaterial nack
Spanien und seinen Kolonien verboten .

Sir rwgvavbische G«r<
Schreibe» Sie De»tsche Kurzschrift ?

Dann müssen Sie das übersetzen können ! Probieren Sie mall

/ r L -X . ^ 2/
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Wer in oer Lage rft , ven vorfteyedoen Aussatz rn Langschrtft
zu übertragen ^ wird gebeten , dies gleich zu tun und in einem
Umschlag mit der Aufschrift „Deutsche Kurzschrift " an die
Deutsche Stenographenschaft e. V . . Ortsgruppe Durlach , zuHänden des Herrn Fr . Ungeheuer , Bismarckstraße 1, ein-usen-den. Briefe , durch die Post befördert, müssen richtig frankiertsein. Letzter Tag der Einsendung ist der 13. Sept . 1936 . Ausme Uebertragungsarbeit ist die genaue Adresse und der Berusanzugeben . Korrigierte Arbeiten werden zurückf*" *—rdt . wenn
Freiumschlag beigefügt.

LaseS Ameise»
Montag , den 7. September 1938 .

Bad . Staatstheater : „Diener zweier Herren".Skala -Theater : „Sprung in den Abgrund" .
Markgrasen-Theater : „Mutterschaft".Kammer-Lichtspiele : „Stützen der Gesellschaft ".

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , DurlachMittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53 . Fernspr . 204.Lmuvtfchriftletter und verantwortlich für Vokitif und Kultur :Robert Kratzert z . Zt . in Urlaub ; stellv. Hauptschriftleiter und
verantwortlich für den übrigen Textteil : Luise Dups ^ verant¬
wortlich für den Anzeigenteil : Luise Dups , sämtliche in Dur¬
lach . D. A . VIU . 3805 . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Lottes
Uvuto abenck 8 V4 blkr ist unser lieber Vater , Oroü-

vater , Sob ^vie^ervater , örucier , Lebvva^er u . Onkel

knecirikli » itkeim vollinges
Im ^ Iter von 74 eladren sankt versediecken.

cien 5 . Leptemder 1936 .

Leercli^unx : vienstax naebmitta ^ 4 Obr .
^ rauerdaus Ueiebeabaobstr . 9 , III .
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Unseren LUtxlieckern
2 vr Xeontnis , ckaü unser
rverles LbrenMitglieci

! Herr
Nisriocli » ollingsr

in ckie eviFe Heimat ab-
deruken vvurcke.

6 eercki § uo § vieostsA
oaetimittaS 4 Obr
^ usammenkunkt V. 40dr

im l ^okal . VoUräbliKe
öeteilißunx erwartet

vor Vsrelnrküvrer .

Lvoimcme» uauu act
mircre» wrcremea l

VkreissiirBozklsremidk
Gruppe Durlach

Unseren Mitgliedern zurKennt -
nis , daß nnser Mitglied Herr

krieönäi DosÜngsr
in die ewige Heimat abgerufenwurde .

Beerdiaung Dienstag nachmit-tag 4 Uhr, Treffpunkt Fried¬
hofeingang.

Der Bereinsführer .

Gesucht
auf 1 . Oktober od . später, 4Zim -
merwohnuna mtt Bad u Man -
sarde, möglich mit Etagenhei¬
zung und Garten , in guter Lage.

Angebote uruer Nr . 5M anden Verlag

OLD .

^

Ws » r « r »
M slle lästlx. Nask'e, l-edenklecken»fUites8er -

, Pickel , Lonimerspnos-sen , sowie Ullkner -auxen , Üorn-
W baut , k'nostdeulen usw . entferntunter Qsrsntie kür immer

S .voenemonn, '̂
,^ '^ '

Znrecbstuncien jeden Ssmsta^ y—-ia Okr .

Misch« StMMiier
Montag , 7 . September 1S36
Geschloffene Freivorstellung fürdie Staatsjugendersatzmiete
Freilichtaufführung im Scdloß-
garten (bei ungünstiger Witter¬

ung im Staatstheater
Der Diener zweier Herren

Komödie von Goldoni
Anfang 2015 Uhr Ende 22 Uhr
Ti 8 . 9 Im S üloßgarte n : DerTiener zweier Herren .

Werdet Platzmieter ?

ILlir- kirktk
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Lokienstrsüe Z5
vsginn neuer Kurse
^nmeläunx unä Linrel -Unterrickl

^
'eäerreit .

SonnigeMmsirdemoPmiz
mit Zubehör in Glasabschluß an
alleinstehende Person sofort od
später für 20 zu vermieten .Zu erfragen im Ne^laa .

HNSdMrn
taasüber , oder Ifra « für einigeSrunoen täglich gesucht.

Berawaldstrnße 9.
V ' rschied . g brauchte H^ogel

käsige und Traneportkaften
zu verkaufen.

Schäfer , Mittelstr l3, I ., r .

Wegen Umzug bmig zu ver¬
kaufen : 2 Putei . rrone bereits
neu , 1 Heid . Kinderwagen u
Verschiedenes .

Engter , Mühlstraße 4.

Ssusk ^sdsnrmu »
Wenn Sie . ohne trank zu fein, doch ntcht io recht zufrieden find, keinerichtige ffreude am Leben ftnden . sich abgespannt und älter fühlen alsSie *

find , während Sie doch so gern lugendftrsch. elastisch , leistungslähiaund lebensfroh sein möchten, dann ist hie Ae« gekommen, m her Sie so»gleich Ihrem Körper neue Aufbau » und AntriebsstoAe .zuführen sollten.In dem aus 2V verschiedenen Wirkstoffen bestehenden Mineralsalz »Kräuterpulver Hetdekrart ist ein ffunkiionsmittel aesunden worden , dasVerdauung . Säftekreistauf . Ausscheidung im regen Ablauf erhält . In 43000Dankschreiben loden es Kufriedenr Menschen. Die OrisinalpaSuna zu RM .l .SO reicht em drs zwei Monate . Doppelpackuna SkM. 3L0 (Ersparnis !)Heidekraft ist erhältlich in Apotheken. Drogerien und Reformhäusern .

Neicislrrsfl
Veroekratt vettunmt erhälttrch : Drogerie Wächter, Sofienstr . l

Mule Iraulmaim -vauS
LLrlsr « !» « , LL1im Nsure Vnion -l. ichtspie1elanr

Zwangsversteigerung .Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Freitag , den 18.September 1938, vormittags 9 Uhr, in seinen Diensträumen inDurlach . Amtsgerichtsgebäude, 1. Stock . Zimmer Nr . 9, die Mit¬eigentumsanteile je V- der nachbeschriebenen Grundstücke des Metz -
^ermeisters Ernst Ludwig Löffel in Durlach auf Gemarkung

Grundstücksbeschrieb: Grundbuch Durlach Band 84, Heft 28
1 . Lgb . -Nr . 5941 : 8 a 78 qm Weinberg im oberen Wolf, Bad .-Sreuerwert 526 RM
2. Lgb . -Nr . 7250 : 7 a 36 qm Acker im breiten Strähler , Bad . -Steuerwert 287 RM .

Hiervon Miteigentum
Durlach , den 3. September 1936 .

Notariat Durlach I als Bollstreckungsgericht .

klnellalimarwliie
gulertialten . Lanaschlffchen, für
2L — zu verkaufen.
T . - Aue , Schwarzwaldstraße 12.

Inserieren
vrwgl Erfolg!
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Turnen Gviel Sport

Dom Duvtachee lSttSbaNfport
Spielvereinigung Durlach -Aue Bezirksklasse ?

Hochstettens Mannschaft trat nicht an .

Die große Freude , die durch das Wiederholungsspiel FV .
Hochstetten — Spvg . D . -Aue hervorgerusen wurde , erlitt am
gestrigen Sonntag durch eine geradezu bedauernswerte Undis-

ppliniertheit des Hochstettener Fußballvereins eine kleine Trü¬
bung . Der Protest , der damals infolge der gröblichsten Ver¬
letzungen der Sportdisziplin beim Punktespiel in Hochstetten in
die Wege geleitet wurde , fand bei den behördlichen Stellen
den gerechten Anklang . Hochstetten, das inzwischen bereits in
die Terminliste gesetzt worden war , glaubte nun , da man in
Hochstettener Sportkreisen dieses überraschende Urteil als voll¬
kommen unberechtigt aufnahm , in einer solchen Situation der
damit in Zusammenhang stehenden Behörde einen neuen Pro¬
testschritt aufzuzwingen . Diese verneinte Unterordnung wird
der nicht angetretenen Mannschaft eine sehr empfindliche Strafe
aufbürden . Zahlreiche Zuschauer hatten sich vor den Eingän¬
gen des Wildpark - Stadions versammelt , da sich schon lange vor¬
her das Gerücht verbreitet hatte , die Hochstettener Mannschaft
würde nicht zum Kampfe erscheinen. Mit Ablauf der Warte¬
zeit wurde dann die offizielle Absage des Kampfes verkündet

wegen Nichtantretens der Hochstettener Mannschaft .
Enttäuscht rückten die Zuschauer ab und die wenigen , die be¬
reits im Innern des Stadions waren , bekamen anstandslos
ihre Eintrittsgelder wieder zurück . Man braucht nun nicht zu¬
rückhalten , wenn man behauptet , daß sich die Spielvereinigung
Durl . - Aue unter derartigen Gesichtspunkten berechtigter Weise
den nach etlichen Jahren mit hartnäckigster Zähigkeit verfolg¬
ten Aufstieg errungen hat . Ungeteilt ist indessen die Freude ,

.' die sich in dem kleinen Durlacher Vorort entwickelt hat . Ganz
Fußball -Durlach begrüßt den neuerlichen Aufstieg der Spiel¬
vereinigung , die nun bald wieder mit den Durlacher „Ger¬

manen " in teizvollen Lokalbegegnungen die Klingen kreuzt.
In der Zwischenzeit darf man gespannt sein, wie sich der un¬
glückliche Vorfall mit Hochstetten von der behördlichen Seite
aus weiterentwickelt .

Letzter Probegalopp der „Cermanen ".
Cermama Durlach — VfB . Grötzingen 5 : 2.

Für das infolge des Wiederholungsspieles abgesetzte Punkte -
spiel Durlach — Hochstetten, hatten sich die „Germanen " den
benachbarten VfB . Grötzingen zu einem Freundschaftsspiel ver¬
schrieben . Das Spiel ging am Samstagabend vor einer an¬
sehnlichen Zuschauermenge vor sich und brachte den Einheimi¬
schen , die noch immer nicht ihre komplette Verbandself auf dem
Plan hatten , einen verdienten Sieg . Die Pfinztäler Gäste
zeigten auch diesmal wieder eine sehr anerkennenswerte Lei¬
stung, obwohl auch ihre Mannschaft nicht vollzählig zur Ver¬
fügung stand . Sehr befriedigend verliefen die ersten 30 Min .
Die „Germanen " zeigten während dieser Zeit ein mit ausge¬
zeichneten Kombinationen bespicktes Sturmspiel . Ein heftiger
Sturm mit Regenschauer begleitet , beeinträchtigte dann die
Leistungen beider Mannschaften sehr, sodaß der Kampf , nach¬
dem die Grötzinger das Ergebnis durch zwei Elfmeter auf 5 :2
gestellt hatten , vorzeitig infolge hereinbrechender Dunkelheit
abgebrochen werden mußte . Das Spiel wurde sehr ritterlich
und fair durchgeführt .

Knappe Niederlage des VsR . Durlach .
FB . Wössingen — BfN . Durlach 4 : 8.

Zu einer nochmaligen Probe vor den beginnenden schweren
Punktespielen hatten die Rasenspieler einer Einladung des

' FV . Wössingen Folge geleistet . Die Durlacher zeigten ein schö¬
nes Spiel und mußten nach interessantem Verlauf und torrei -
chem Spiel eine knappe , aber ehrenvolle Niederlage in Kauf
nehmen .

wie sie spielten
Dritte Schlußrunde zum Tschammcr- ^ okal:

- ' FE . Schalke 04 — VfB . Stuttgart 0 :0
1 . SSV . Ulm — FC . Schweinfurt 2 :4
1 . FC . Pforzheim — Wormatia Worms 1 :2

^PSV . Chemnitz — SV . Waldhof 0 : 1
/ Hertha BSC . — VfL . Venrath 1 : 1 n . Verl .
VfB . Leipzig — Berliner Sportverein 92 2 :0
Macker Leipzig — Werder Bremen 1 :3 .

Pslichtspiele der süddeutschen Ganliga
«Sau Württemberg :

Stuttgarter Kickers 0 :1
Stuttgarter Sportfr . 0 : 0.

' SpFr . Eßlingen
Union Vöckingen

Kan Baden :
FC . Freiburg — VfL . Neckarau 3 0
FV . Rastatt — Karlsruher FV . 3 : 1
SpVgg , Sandhofen — Germania Brötzingen 4 : 1.

Bau Bayern : l
^ 1860 München — VfB . KoLurg 3 : 1 ^

' Bayern München — BE . Augsburg 1 : 1 /
SpVgg . Fürth — ASV . Nürnberg 4 :2
VfB . Ingolstadt — Wacker München 3 : 0 .

Der Auftakt bringt Ueberraschugnen auf der ganzen Front .
Neulinge lassen aushorchen . . . .

Am gestrigen Sonntag hat die Punktspiel - Saison ihren An¬
fang genommen . Es war ein Beginn , der uns mit seinen fast
sensationellen Ausgängen nicht sonderlich überrascht , denn im¬
mer war es noch so , daß die Mannschaften mit dem Startschuß
noch mit einer sehr merklichen Nervosität belastet und sich
eben erst im weiteren Verlauf der Kämpfe an ihre neue,
„kampfgewürzte " Umgebung gewöhnen .

Badens Gauliga .
KFV . in Rastatt geschlagen . — FC . Freibnrg — VfL . Neckar¬

au 3 : V . — Brötzingen verliert in Sandhosen .
Die ersten Spiele der badischen Fußball -Gauliga , an denen

die beiden Neulinge beteiligt waren und sich recht vielver¬
sprechend in ihre neue Umgebung einzuleben scheinen , brachten
gleich zwei ganz gehörige Überraschungen . Daß der KFV . in
Rastatt auf sehr harten Widerstand stoßen würde , war von
vornherein klar . Man hätte jedoch nie geglaubt , daß

die Rastatter in einem ungemein zähen Ringen den
Karlsruher » mit 2 : 1 die ersten Punkte abtrotzten .

Ein zweifellos schöner Erfolg der Rastätter . Ebenfalls
den Vorteil des eigenen Geländer hatte der zweite Neuling ,
die Spvg . Sandhofen , der die Brötzinger „Germanen " empfing .
Ursprünglich hätte das Spiel in Pforzheim stattfinden sollen .
Es wurde aber infolge des Pokalspiels FE . Pforzheim — Wor¬
matia Worm nach Sandhofen verlegt .

Die Sandhosener haben hiermit bewiesen , daß sie be¬
sonders zu Hause ein schwer zu schlagender Gegner sind
und noch manchem Favoriten die Hölle heiß machen .

Die Brötzinger waren förmlich überrascht , als es am Schluß
3 : 1 für den Neuling hieß . Einen glatten Sieg erkämpfte sich
auch der FC . Freiburg über den VfL . Neckarau . Das 3 :0 läßt
deutlich darauf schließen , daß die Freiburger , die gegen Ende
der letzten Saison in bedenklicher Abstiegsgefahr schwebten ,
diesmal besonders am Anfang zu ihren Punkten zu kommen
versuchen .

Mittelbadens Bczirksklasse.
Abteilung 3 Gruppe Nord .

FV . Breiten — Viktoria Enzberg 5 : 1
FV . Niefern — Fvg . Weingarten 6 : 1 ( !)
Forst — Eutingen 1 : 1
VfR . Neureut — Spvg . Söllingen 3 : 1 .

Abteilung 4 Gkuppe Süd :
Spvg . Dillweißenstein — VfR . Pforzheim 1 : 4
FV . Ettlingen - FV . Kuppenheim 4 : 4
FV . Beiertheim — Frankonia Rastatt 4 : 3
Frankonia Karlsruhe — Phönix Karlsruhe 1 : 6
FC . Girkenfeld — FV . Daxlanden 0 : 1

, Durmersheim — Unterreichenbach 4 : 0.

Sport aus dem pfimtol
Ehrenvolle Niederlage d7s FC . Kleinsteinbach .
Fvg . Bruchsal FC . Kleinsteinbach 3 : 2 (0 : 2) .

Um eine stabile und schlagkräftige Mannschaft für die in 14
Tagen beginnenden Punktespiele zu erhalten , hatte der FC .
Kleinsteinbach in letzter Zeit einige schöne Freundschaftsspiele
abgeschlossen . Hiervon sei besonders die Gastrolle bei der Fvg .
Bruchsal erwähnt , wo die Kleinfteinbacher Mannschaft trotz der
knappen 3 : 2 Niederlage bewiesen hat , daß sich das eifrige Trai¬
ning langsam erfolgreich auszuwirken beginnt und man den
nahen Punktekämpfen sehr zuversichtlich entgegenblicken kann.

Bei der Pause stand das Spiel noch 2 : 0 für Kleinsteinbach und
erst als die Bruchsaler eine sehr harte Note ins Spiel brachten
und das Mannschaftsbild der Gäste durch Verletzungen getrübt
wurde , ging das Spiel unglücklicherweise noch mit 3 :2 verloren
Die Mannschaft ist sehr gut beisammen u . wird in den Punkte -
kämpfen bestimmt keine schlechte Rotte spielen .

Trotz schönem Spiel verlor Söllingen in NeureuL.
BfR . Neureut — Spvg . Söllingen 3 : 1.

Vor ungefähr 200 Zuschauern gastierte die Spvg . Söllingen
am gestrigen Sonntag zur Eröffnung der Punktespiel - Saison
beim VfR . Neureut . Beide Mannschaften hatten Ersatz zur
Stelle und trotzdem befriedigten die Leistungen beiderseits . In
den ersten 10 Minuten beherrschte Söllingen eindeutig das
Spielgeschehen, aber Neureut war glücklicher und erzielte in
der 20 . Minute den Führungstreffer . Nach einem guten Zwi¬
schenspurt des Gastgebers übernimmt Söllingen wieder das
Kommando und trotz heftigen Drängens vermag die Mann¬
schaft keinen Erfolg zu erzielen . Nach Wiederbeginn fällt aber
doch der längst verdiente Ausgleich . Der Kampf wogt auf und
ab und als die Neureuter in den Endphasen des Kampfes
einen nicht ganz berechtigten Elfmeter zugesprochen bekamen,
kehrte Verwirrung und Ünpräzision in die Reihen der Gäste.
Mit dem Schlußpfiff fiel für Neureut noch der dritte Erfolg .
Die Söllinger Mannschaft hat den allerbesten Eindruck hinter¬
lassen uvd sollte im weiteren Verlauf noch eine recht gute Rolle
spielen.

Spott rund um orünwettersbech
Phönix Grünwettersbach — Hertha -Olympia Karlsruhe 1 : 3.

Ein mit schönen Leistungen durchsetztes Freundschaftsspiel
fand in Grünwettersbach vor einer nicht ganz befriedigenden
Zuschauerzahl statt . Der in dem Gebirgsörtchen niedergegan¬
gene Regen mag manchen noch davon abgehalten haben , diesem

' Spiel beizuwohnen . Vor Beginn des Kampfes schloß jedoch
der Himmel seine Schleusten , sodaß auch die Platzverhältnisse
noch ern schönes Spiel versprachen . Durch junge Kräfte ver¬
suchte Grünwettersbach eine Leistungssteigerung zu bezwecken.
Alles in allem zeigten die jungen Leuts ein sehr einsatzfreu¬
diges Spiel und die Gäste , die über die größeren Kraftreser¬
ven verfügten , hatten es nicht leicht , diese kampffreudige Mann¬
schaft zu besiegen . Bei der Pause stand das Spiel noch 1 : 1 ,
dann setzte sich aber doch das bessere Können der Karlsruher
durch und mit zwei weiteren Toren wurde der verdiente Sieg
sichergestellt . Die Phönix - Mannschaft kann aber dennoch mit
Zuversicht in die Pflichtspielrunde starten .
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Sie deutsche Dtikme ruft auch dich !

Aus dem Vklnrtal
Grötzingen , 7. Sept

Mitbürger Landwirt
im Kreise seiner Angehörigen seinen 81 . Geburtstag be¬
gehen . Der Jubilar erfreut sich noch geistiger und körperlicher
Frische. Wir wünschen ihm auch fernerhin einen schönen Lebens¬
abend .

-S
Achtung Rückstände bei der DAF . aufhclen !

Ab 1 . Oktober 1936 neue Beitragsmarken der DAF .
Das Schatzamt der Deutschen Arbeitsfront teilt mit , daß ab

1 . Oktober 1936 neue DAF . - Beitragsmarken erscheinen. Ende
September werden daher die bisher verwendeten Beitrags¬
marken aus dem Verkehr gezogen, und soweit diese nicht in den
Mitgliedsbüchern für die Beitragsmarke bis September 1936
verklebt wurde , zum 3V . September 1936 für ungültig erklärt .

Die Möglichkeit des Klebens der zum Einzug gelangenden
Beitragsmarken besteht folglich nur noch bis Ende September
1936 . Die Verwendung neuer Beitragsmarken ab l . Oktober
1936 für etwaige Rückstände ist nicht statthaft , weil diese Bei¬
tragsmarken erst mit dem

1. Oktober 1936 Gültigkeit
haben . Damit in keiner Weise die erworbenen Anwartschaften
der Mitglieder der DAF . infolge etwa bestehender Beitragsrück¬
stände gefährdet werden , wird den Mitgliedern der DAF . vom
Schatzamt geraten , sofort mit der Aushölung der Rückstände zu
beginnen , spätestens jedoch im - September l936 ihre Zahlungen
für Beitragsrückstände zu leisten , damit noch die bis zum 30 .
September 1936 gültigen Beitragsmarken verwendet werden
können . Das Schatzamt der Deutschen Arbeitsfront weift in
diesem Zusammenhang noch einmal auf die Bestimmung hin ,
daß eine durch mehr als zweimonatigen Beitragsrückstand her¬
vorgerufene Mitgliedschaftsunterbrechung den Verlust sämtli¬
cher bei der Deutschen Arbeitsfront erworbenen Anwartschaften
nach sich ziehen kann.

Mirtschaftslundliche Fahrt ins Tabakland .
bld . Verschiedene wirtschaftskundliche Studienfahrten der

Deutschen Arbeitsfront führten im Verlaufe dieses Jahres

Am vergangenen Samstag konnte unser l schon in unseren Gau , was in der vielseitig gearteten Struk -
Ludwig Arheidt in der Reuthohlstraße tur des Gaues Baden seine Berechtigung findet . So liegt ein

Drittel des gesamten deutschen Tabakanbaugebietes in Baden
und rund 4000 Nolksgenossen finden in diesem Wirtschaftszweig
ihre Beschäftigung .

Die RBG Nahrung und Genuß der DAF führt in der Zeit
vom 31 . ins 25 . September eine wirtschaftskundliche Studien -
sahrt durch , die für alle in der Tabakindustrie Beschäftigten
oder Interessierten von großein Nutzen sein wird . Die Fahrt
beginnt in Karlsruhe mit der Besichtigung der Lehrabteilung
für Tabakverrvertung in der DAF -Arbeitsschule und der Rotag
(RohLabakvergürung ) . Am nächsten Tage wird dem Deutschen
Tabaksorfchungsinstitut in Forchheim und anschließend der
ReemtsmaAG . in Baden -Baden ein Besuch abgestattet . In
Unterwasser wird übernachtet . Am anderen Tag geht es zur
Zigarren - und SLumpensabrik Schweizer in Bühl . Die Wei -
Lerfahrt bringt die Teilnehmer nach Friesenheim , dort werden
die Sortiererei und Packerei der Zigarren - und Stumpenfabrik
^ berle . angesehen . In Lahr , werden die Betriebe der Rot -
Händle -ÄG . und der Gebr . Lotzbeck AG . besucht . Der Heim¬
weg führt über Freudenstadt durch das Murgtal zum Aus¬
gangsort der Fahrt . Die Eesamtkosten betragen RM . 28 .—

Sämtliche Auskünfte erteilt die Deutsche Arbeitsfront , Gau -
waltung Baden , Abteilung für Berufserziehung und Betriebs¬
führung , Karlsruhe , Schützenstr. 16.

4k-

»Pfinz -Bestellungen auf das „Durlacher Tageblatt "
täler Bote " nimmt jederzeit entgegen .

Druckerei Max Hafner .

Bestellt Eure Heimatzeitung !

Bestellt Eure Heimatzeitung „Das Durlacher Tage¬
blatt " — „Pfinztäler Bote ".

Familien -Anzeigen gehören in das „Durlacher Tageblatt "
- »Pfinztäler Bote "

, weil fie dort beste Beachtung finden.
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Bekanntmachung.
? 1 . Schließung der Weinberge .

L. Umstellung der Hybriden .
1 . Ab Sonntag , den 6. September 1936 sind die Weinberge ge¬

schlossen . Die Reuthohl sowie der Froschhöhleweg bleiben als
Durchgängsweg offen . Jeweils Dienstags und Samstags von
7—18 Uhr ist das Betreten der Weinberge gestattet .

Ausnahmebewilligungen werden nicht erteilt .
2 . Nach Mitteilung des Bad . Weinbauinstituts Freiburg vom

26 . v . M . , Nr . 13 786 . hat der Herr Finanz - und Wirtschafts -
Minister neuerdings verfügt . Laß . alle in Europäerreben zwischen

aepfanzten Einzelhybriden im Winter 1936/37 entfernt werden
müfien.

Eine Entschädigung wird für zwischengepflanzte Hybriden nicht
gewährt .

Grötzingen , den 4 . September 1936 .
Der Bürgermeister .

koxterrler
(Trahthaarfox ) entlaufen
auf den Namen Schilling hörend
Gegen Belohnung abzuliefern bei

Kirchmayer, Berghausen
Telefon 416.

kraveervilsnren
(Dindenburg , grokfrüchtig ^ noch
zu haben Ä K» «frnann , Gröt¬
zingen , Zugang Weingartenerstr .

Inserieren bringt Erfolg !
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